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Liebe Feuerwehrkameradinnen 
und –kameraden, liebe Leserin-
nen und Leser,
 
wenn man mit offenen Augen durch 
unseren Landkreis fährt, fällt eines 
sofort auf: Überall dort, wo Men-
schen füreinander einstehen, wo 
sich Dorfgemeinschaft anfühlt wie 
Dorfgemeinschaft, da ist meist auch 
die Feuerwehr nicht weit. Ich erlebe 
das immer wieder: ob bei Übungen 
am späten Abend, bei Einsätzen, 
die niemand vergessen wird, oder 
einfach bei einem Gespräch am Ge-
räthaus. Feuerwehr bedeutet nicht 
„nur“ Technik und Taktik. Feuer-
wehr bedeutet, dass jemand da ist, 
wenn’s drauf ankommt. Genau das 
macht das Herz unserer Region aus.
Das vergangene Jahr hat wieder ge-
zeigt, wie anspruchsvoll und vielsei-
tig euer Dienst mit der vollen Palette 
an Bränden, Unfällen und Unwetter-
lagen ist. Und trotzdem seid ihr da. 
Ehrenamtlich. Neben Beruf, Familie, 
Alltag. Diese Bereitschaft, Zeit und 
Nerven einzusetzen, ist alles andere 
als selbstverständlich. Sie verdient 
Respekt – echten, nicht den aus 
Sonntagsreden.
Als Landrat bin ich oft ganz nah dran: 
Ich sehe die Übergaben neuer Fahr-
zeuge, ich erlebe die Herausforde-

rungen der Tagesalarmbereitschaft, 
ich spreche mit jungen Leuten, die 
voller Begeisterung in die Jugend-
feuerwehr starten, und mit Kamera-
den, die seit Jahrzehnten Rückgrat 
ihrer Wehr sind. Jede Begegnung 
zeigt mir: Wir haben eine beeindru-
ckend starke Blaulichtfamilie.
Was mir persönlich wichtig ist: Ich 
möchte, dass sich jede Kamera-
din und jeder Kamerad im Land-
kreis fachlich, organisatorisch und 
menschlich unterstützt fühlt. Ent-
scheidungen im Hintergrund, ob 
in Verwaltung oder Abstimmungen 
mit Inspektion und Verband, wir-
ken manchmal unsichtbar. Aber sie 
dienen einem Ziel: dass ihr draußen 
bestmöglich arbeiten könnt und si-
cher wieder nach Hause kommt.
Das Löschblattl trägt jedes Jahr dazu 
bei, diese Arbeit sichtbar zu machen. 
Es zeigt, welche Geschichten hinter 
den Einsätzen stehen und wie viel 
Herzblut im Ehrenamt steckt. Ihr 
haltet uns alle ein wenig näher zu-
sammen.

Für das Jahr 2026 wünsche ich euch, 
euren Familien und euren Wehren 
alles Gute: möglichst ruhige Näch-
te, erfolgreiche Ausbildungen, eine 
starke Kameradschaft – und immer 
Menschen um euch herum, die euren 
Einsatz zu schätzen wissen.

Mit herzlichem Gruß

Dr. Ronny Raith
Landrat des Landkreises Regen

Liebe Leserinnen und Leser,

es vergeht nahezu kein Tag in einem 
Jahr, an dem nicht irgendwo in unse-
rem Landkreis eine Feuerwehr zu 
einem Einsatz gerufen wird. Nicht 
wenige Einsätze erfordern von unse-
ren Kameradinnen und Kameraden 
ein hohes Maß an Fachwissen und 
praktischem Können, sind riskant 
und vielfach auch psychisch belas-
tend.
Der traditionelle Leitspruch „Gott zur 
Ehr, dem nächsten zur Wehr“ ist für 
uns mehr als nur Worte. Dieser Leit-
spruch ist für uns Antrieb und Ver-
pflichtung zugleich. Tag für Tag, oft 
im Stillen am Schreibtisch, aber auch 
beim Einsatz unter Inkaufnahme von 
persönlichen Risiken sind unsere Ka-
meradinnen und Kameraden bereit 
unseren Bürgerinnen und Bürgern 
bei Notsituationen zur Seite zu ste-
hen, Gefahren für Leib und Leben 
abzuwenden und große Sachwerte 
vor der Vernichtung zu bewahren.
Mein besonderer Dank gilt allen ak-
tiven Mitgliedern für ihren unschätz-
bar wertvollen und ehrenamtlichen
Einsatz. Ebenso danke ich den Fami-
lien und auch den Arbeitgebern, de-
ren Verständnis und Rückhalt diesen 
Einsatz erst möglich machen.
Die Arbeit der Feuerwehr umfasst 

Grußworte

Dr. Ronny Raith, Landrat KBR Hermann Keilhofer

Landrat Dr. Ronny Raith, 
KBR Hermann Keilhofer und KFV-Vorsitzender Heinrich Mühlbauer
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in heutiger Zeit wesentlich mehr als 
Brandbekämpfung und Technische 
Hilfeleistung, besonders wichtig ist 
hierbei die Arbeit in unseren Jugend- 
und Kinderfeuerwehren, die mittler-
weile eine zentrale Säule unserer 
Arbeit bilden.
Der Bereich des Katastrophenschut-
zes, beginnend bei Großschadensla-
gen wie Unwetter- oder Waldbrand-
ereignisse im eigenen Landkreis, 
die überörtliche Hilfe in Bayern, 
Deutschland sowie die grenzüber-
schreitende Hilfe bei unseren Nach-
barn in Tschechien gewinnen immer 
mehr an Bedeutung und erfordern 
ein hohes Maß an Vorbereitung und 
Ausbildung und grenzüberschreiten-
der Zusammenarbeit.
Eine unüberschaubare weltpolitische 
Lage mit Kriegsereignissen vor der 
Haustür Europas werfen ihre Schat-
ten voraus und erfordern auch hier 
unsere Aufmerksamkeit und Vorbe-
reitung im Bereich der zivilen Vertei-
digung.
Ich lade Sie sehr herzlich ein, sich 
auf den nachfolgenden Seiten dieser 
Informationsbroschüre umfassend 
über die Arbeit unserer Feuerwehren 
zu informieren und sich selbst ein 
Bild zu machen, welch umfangreiche 
Tätigkeiten für Ihre Sicherheit und 
Gefahrenabwehr bei unseren Feuer-
wehren geleistet werden.
Es ist mir ein besonderes Anliegen 
allen Bürgerinnen und Bürgern unse-
res Landkreises sehr herzlich für ihre 
tatkräftige Unterstützung zu dan-
ken. Nur durch den engen Zusam-
menhalt und großes Vertrauen zwi-
schen Bevölkerung und Feuerwehr 
ist es möglich, den erforderlichen 
Schutz umfassend zu gewährleisten.  
Für das Jahr 2026 wünsche ich allen 
Leserinnen und Lesern alles Gute, 
Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Hermann Keilhofer			 
Kreisbrandrat Landkreis Regen

Liebe Feuerwehrkameradinnen 
und – kameraden, liebe Leser 
unserer Broschüre „Löschblattl“ 
des Kreisfeuerwehrverband-Re-
gen,

das vergangene Jahr hat uns einmal 
mehr gezeigt, wie unverzichtbar das 
ehrenamtliche Engagement unserer 
Feuerwehrdienstleistenden ist. Ob 
bei Bränden, technischen Hilfeleis-
tungen, Unwetterereignissen oder 
im gesellschaftlichen Leben war auf 
unsere Feuerwehren stets Verlass. 
Für diesen unermüdlichen Einsatz, 
der oft weit über das Selbstver-
ständliche hinausgeht, möchte ich 
allen herzlich danken.
Besonderer Dank gilt auch unseren 
Jugend- und Kinderfeuerwehren. Sie 
sind die Zukunft unseres Verban-
des und zeigen eindrucksvoll, dass 
Kameradschaft, Disziplin und Hilfs-
bereitschaft Werte sind, die auch 
die nächste Generation lebt. Eben-
so danke ich allen Ausbildern, Füh-
rungskräften und Unterstützern, die 
ihre Zeit und Erfahrung in unsere 
Arbeit investieren. Ein ebenso herz-
licher Dank gilt den Familien und 
Arbeitgebern, die unsere Einsatz-
kräfte unterstützen, Verständnis zei-
gen und oft genug auf wertvolle ge-

meinsame Zeit verzichten, damit wir 
unseren Dienst am Nächsten aus-
üben können. Auch den zahlreichen 
Förderern, Spendern und Partnern 
möchte ich für die Unterstützung 
danken. Ohne diese Rückendeckung 
wäre vieles nicht möglich.
Möge das kommende Jahr uns alle 
gesund und unfallfrei durch Dienst 
und Alltag begleiten. Wir wünschen 
uns weiterhin einen starken Zu-
sammenhalt, motivierte Mitglieder, 
erfolgreiche Aus- und Fortbildungen 
und möglichst wenige, aber gut be-
wältigbare Einsätze.
Es ist mir ein persönliches Anliegen, 
die Bedeutung unseres gemeinsa-
men Weges hervorzuheben. Feuer-
wehr ist mehr als Technik, Ausrüs-
tung oder Ausbildung – Feuerwehr 
ist Haltung. Feuerwehr ist Mensch-
lichkeit. Feuerwehr ist das Verspre-
chen, dass niemand allein gelassen 
wird, wenn es darauf ankommt.

In diesem Sinne bedanken wir uns 
bei allen, Leserinnen und Lesern, die 
unsere Arbeit unterstützen. Denn 
jedes einzelne Mitglied macht unse-
ren Verband zu dem, was er ist: 
eine starke, verlässliche und zutiefst 
menschliche Gemeinschaft. Gemein-
sam stehen wir für Sicherheit, Ver-
trauen und Kameradschaft – heute 
und in Zukunft.

Heinrich Mühlbauer
1. Vorsitzender 
Kreisfeuerwehrverband Regen 

GrußworteLandrat Dr. Ronny Raith, 
KBR Hermann Keilhofer und KFV-Vorsitzender Heinrich Mühlbauer

KFV-Vorsitzender Heinrich Mühlbauer



Power für dein Netz 
...weil Geschwindigkeit 

zählt!
Glasfasertechnik
Netzwerktechnik 
Elektrotechnik 
Hausgeräte 

List Elektrotechnik GmbH
Söldenerstr. 4

94269 Rinchnach
www.list-elektro.de elektro_list List Elektrotechnik GmbH

elektro_list

elektro_list

Wir suchen noch nach neuen Kollegen:

• Elektroniker*in (m/w/d)
• Glasfasermonteur*in (m/w/d) 
• Quereinsteiger*in (m/w/d)
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Termine unter Vorbehalt, weitere Informationen unter www.kfv-regen.de 
Lehrgänge können bei mangelnder Teilnehmerzahl entfallen.

Termine

Bereich Maschinisten und Gerätewarte:

Maschinisten für TS und LF
Lehrgang: MA-01. 	 13.04. - 25.04. 
				    in Ruhmannsfelden
Lehrgang: MA-02. 	 14.04. - 25.04. 
				    in Ruhmannsfelden  

Gerätewarte:
Lehrgang: Ge-01. 	 23.02. - 07.03.  
				    in Patersdorf

Fahrsicherheitstraining für Maschinisten:
Gruppe FST-01. 	 21.02. um 08:15 Uhr  
Gruppe FST-02. 	 21.02. um 14:15 Uhr
Gruppe FST-03. 	 14.03. um 17:15 Uhr  
Jeweils in Regensburg ADAC Gelände Südbayern

Einsatzfahrtsimulator:
Wird gesondert bekannt gegeben. (Herbst)

Ausflug Maschinisten/Gerätewarte: 10.04.

Bereich Atemschutz:

Atemschutzgeräteträger:
Lehrgang: AT-01. 	 10.04. - 18.04. in Regen
Lehrgang: AT-02.	 23.10. - 31.10. in Regen 

Brandübungscontainer Osterhofen 2025:
09.05.2026	 20.06.2026	 19.09.2026

Atemschutzleistungswettbewerb 2026: 
Stufe 1 & 2		  25.04. in Abendsberg
Stufe 1 & 2		  11.07. in Osterhofen
Stufe 1 & 2		  10.10. in Osterhofen

THL Basiswissen:

Lehrgang: THL-01. 	 14.03. - 21.03. in Bischofsmais	    THL Anwender für Absturzsicherung: 
Lehrgang: THL-02. 	 10.10. - 17.10. in Prackenbach 	    Lehrgang: ABS-01.	 10.06. - 20.06. in Regen

Schaumtrainer:	 FwH Bischofsmais und Teisnach – Termin nach Rücksprache

Bereich Jugend:

Jugendwart Seminar: 07. - 08.03. in Weißenstein 
Jugendwartdienstversammlung:	
10.04. im Kolpingssaal Regen
Jugendzeltlager in Zaar/Kallmünz bei Regensburg: 
14. – 16.08.

Wissenstest Bereich West:   25.09. in Patersdorf
Wissenstest Bereich Ost:	 02.10. in Zwiesel

Vereinsjubiläen 2025: (Termine soweit bis Redaktionsschluss bekannt)

FF Bayerisch Eisenstein  150 Jahre	 05.06. – 07.06.
FF March	 150 Jahre		  28.06.

FF Böbrach	 150 Jahre		  04.07. – 05.07.
FF Pirka	 150 Jahre	 23.07. – 26.07.

Wir wünschen den Feuerwehrvereinen ein gutes Gelingen und viel Erfolg bei ihren Festen!

Frühjahrsdienstversammlung  22.02.in Ruhmannsfelden

Ehrenkreuzverleihung 2026 am 30.10.in Regen
Seminar in Altnußberg am 21.03.	 Seminar in Bodenmais am 18.04.

Bereich CSA/Gefahrgut:

CSA und Gefahrgutlehrgang (Grundlehrgang): 	 23.03. - 27.03.
Aufbaulehrgang CSA:					    11.09. - 12.09.

Sprechfunker: 
Lehrgang: SF-01. 	 09.02. - 14.02. in Ruhmannsfelden
Lehrgang: SF-02.	 23.03. - 28.03. in Weißenstein

Lehrgang: SF-03.	 17.08. - 22.08. in Zwiesel
Lehrgang: SF-04.	 19.10. - 24.10. in Altnußberg
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FF PATERSDORF

›› Rückblick Gründungsfeste 2025

Die Highlights!
Wir hatten Highlights für alle Altersgruppen. Freitag der 
kunterbunte Dorfabend der Inklusion mit einem bunten 
Rahmenprogramm in der Schulstraße, am Samstag der 
Partyabend mit den Hirschn und am Festsonntag mit der 
Fahnenparade der anwesenden Vereine und anschließend 
dem Musikantentreffen das von der BR Moderatorin 
Traudi Sifferlinger moderiert wurde. Und natürlich zum 
Festausklang mit Ausgfuxxt der Heiratsantrag unseres 
Jugendwartes.

FF SCHÖNAU

Die Highlights!
Drei Tage super Stimmung bei bestem Wetter – 
Ehren- und Patenverein waren stark vertreten – 
Besonders beeindruckend war der Einzug unserer 
Feuerwehr bei der Fahnenparade!

Fazit: Schönau hält zusammen und kann Großes 
leisten!
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Vereinsgeschehen

FF SCHLATZENDORF

Die Highlights! 
Die Stimmung in der Festhalle brachte alle Besucher – vor 
allem unseren Patenverein, die FF Ayrhof – trotz oder we-
gen der sommerlichen Temperaturen wortwörtlich zum 
Kochen. Ein besonderes Highlight war natürlich die Fah-
nenparade der Feuerwehren!

Kurzum: Heiß, unvergesslich, GEIL!

FF LUDWIGSTHAL

Die Highlights!
Vor allem die Fahrzeugweihe unseres LF10, auf die wir lange 
gewartet haben, war das besondere Highlight! Beeindruckend 
war der Festumzug mit zahlreichen Vereinen und Feuerwehren 
aus nah und fern. Und unser stimmungsvoller Festabend 
mit Musik und guter Laune wird sicher allen noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Fazit: Ein Jubiläum, das Menschen verbindet – Jung und Alt, 
Gäste und Feuerwehrler!
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Vereinsgeschehen

FF KIRCHAITNACH

Die Highlights!
Die Fahrzeugweihe mit unserem stellv. Ministerpräsi-
denten Hubert Aiwanger war natürlich ein besonderes 
Ereignis. Nach dem Gottesdienst folgte ein großer Fest-
zug mit drei Kutschen. Besonders beindruckend war die  
Fahnenparade in fröhlicher, ausgelassener Stimmung! 

Fazit: Gänsehautfeeling – tolle Stimmung – Zusam-
menhalt
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127 Ehrenzeichen: 
Feierliche Auszeichnung in der Arberlandhalle
Im November 2025 fand in der Ar-
berlandhalle in Bayerisch Eisenstein 
die diesjährige Ehrenzeichenverlei-
hung der Feuerwehren des Landkrei-
ses Regen statt. Zahlreiche
Feuerwehrkameradinnen und -ka-
meraden aus dem gesamten Land-
kreis, die Führungskräfte der Kreis-
brandinspektion, die Bürgermeister 
der Kommunen und die Komman-
danten der Geehrten nahmen an der 
feierlichen Veranstaltung teil.
Um das herausragende ehrenamt-
liche Engagement der Feuerwehr-
dienstleistenden zu würdigen, hat der 
Freistaat Bayern diese Feuerwehreh-
renzeichen geschaffen. Sie werden 
für langjährige, aktive Dienstzeit 
verliehen und stehen als sichtbares 
Zeichen für Pflichtbewusstsein, Hilfs-
bereitschaft und Gemeinsinn.
Insgesamt 127 Feuerwehrmänner 
und -frauen konnten in diesem Jahr 
für 25, 40 und 50 Jahre aktiven 
Feuerwehrdienst ausgezeichnet wer-
den. Die Ehrenzeichen überreichten 
Landrat Dr. Ronny Raith und Kreis-
brandrat Hermann Keilhofer, die in 
ihren Ansprachen den unermüdli-
chen Einsatz der Geehrten hervor-
hoben.
„Unsere Blaulichtfamilie ist das 
Rückgrat der Sicherheit im Land-
kreis. Wer über Jahrzehnte hinweg
freiwillig Dienst am Nächsten leis-
tet, verdient höchsten Respekt und 
Dankbarkeit“, betonte Landrat Dr. 
Ronny Raith in seinem Grußwort. 

Er forderte die Geehrten auf dieses 
Ehrenzeichen mit entsprechendem 
Stolz an ihrer Uniform zu tragen. 
„Ihr habt es verdient und es steht 
euch von Herzen zu“.
Kreisbrandrat Hermann Keilhofer 
würdigte in seinem Grußwort die 
jahrzehntelange Einsatzbereitschaft
und den Erfahrungsschatz der Ge-
ehrten. Er bat sie, ihre 25-, 40- und 
teilweise sogar 50-jährige Erfahrung
an die jüngeren Generationen wei-
terzugeben, um das Wissen, die 
Werte und die Kameradschaft inner-
halb der Feuerwehren lebendig zu 
halten. „Gerade die Erfahrung unse-
rer langjährigen Aktiven ist ein un-
schätzbarer Wert für die Ausbildung 
und Motivation unserer Nachwuchs-
kräfte“, so Keilhofer.
Hervorragend versorgt wurden die 
Gäste von Partyservice Wolfgang 
Stoiber, welcher gemeinsam mit der
Damengruppe des BRK-Kreisver-
bandes Regen die Bewirtung des 
Ehrenabends übernommen hat. Für 
eine würdevolle Gestaltung und den 
reibungslosen Ablauf der Veranstal-
tung sorgte in bewährter Weise Doris 
Werner vom Landratsamt Regen.
Die musikalische Umrahmung der 
Feier übernahmen Hermann Wirsich 
und Ernst Graßl aus Frauenau, die 
mit ihren harmonischen Klängen 
zum festlichen Rahmen beitrugen. 
 

Folgende Feuerwehrdienstleis-
tende konnten aus den Händen 
von Landrat Dr. Ronny Raith 
und Kreisbrandrat Hermann 
Keilhofer ihre Ehrenzeichen ent-
gegennehmen:

Für 25 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst:
Thomas Dachs (FF Achslach), 
Andreas Liebl (FF Achslach), Michael 
Herrmann (FF Arnbruck), Johannes 
Brunnbauer (FF Hochdorf), Josef 
Feineis (FF Hochdorf), Johann Trum 
(FF Hochdorf), Martin Weber (FF 
Hochdorf), Michael Ronsberger 
(FF Bodenmais), Josef Kopp (FF 
Drachselsried), Hermann Sigl (FF 
Drachselsried), Wolfgang Stadler 
(FF Drachselsried), Simon Bauer 
(FF Oberried), Franz Kopp (FF Ober-
ried), Daniel Berndl (FF Frauenau), 
Tobias Geiß (FF Kirchberg i. Wald), 
Manuel Weiß (FF Mitterbichl), Martin 
Doriat (FF Untermitterdorf), Hannes 
Hintermair (FF Untermitterdorf), 
Natascha Perl (FF Untermitterdorf), 
Josef Niedermeier (FF Zell), Andreas 
Weber (FF Abtschlag), Ludwig Fischl 
jun. (FF Ayrhof), Roland Wilhelm (FF 
Ayrhof), Stefan Wittenzellner (FF 
Ayrhof), Robert Bredl (FF Brandten), 
Michael Wenig (FF Brandten), Tho-
mas Wurzer (FF Brandten), Melanie 
Pscheidl (FF Lindbergmühle), Stephan 
Wühr (FF Ruhmannsdorf), Josef 
Graf jun. (FF Bärndorf), Wolfgang 
Kilger (FF March), Michael Zitzl 

Ehrungen

Fotos: Kreisbrandinspektion Landkreis Regen
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Bayerwald ÖkoStrom
Stadtwerke Zwiesel

Jetzt wechseln 
und

ein gutes Gefühl 
dabei haben!

stadtwerke-zwiesel.de
STROM | WASSER | WÄRME | BAD | SAUNA | SKILIFT
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(FF Ellerbach), Christian Ernst (FF 
Ruhmannsfelden), Jurek Schreiber 
(FF Ruhmannsfelden), Johann 
Schweiger (FF Ruhmannsfelden), 
Christian Frank (FF Wiesing), 
Johannes Achatz (FF Lämmersdorf), 
Johann Denk (FF Triefenried), Mar-
co Süß (FF Triefenried), Christoph 
Wenzl (FF Bärnzell), Ramona Lang 
(FF Klautzenbach), Fabian Hollerung 
(FF Klautzenbach), Tobias Hollerung 
(FF Klautzenbach), Josef Eberl (FF 
Zwiesel).

Für 40 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst:
Norbert Aichinger (FF Achslach), 
Johann Helmbrecht (FF Achslach), 
Johann Stiglbauer (FF Achslach), 
Alois Achatz (FF Arnbruck), Det-
lef Fischer (FF Thalersdorf), Mi-
chael Dresely (FF Hochdorf), Stefan 
Achatz (FF Auerkiel), Johann Denk 
(FF Auerkiel), Reinhard Bierl (FF 

Bodenmais), Konrad Wittenzellner 
(FF Drachselsried), Manfred Kollmer 
(FF Oberried), Jürgen Bauer (FF 
Frauenau), Willi Biermeier (FF 
Frauenau), Josef Schessl (FF Altnuß-
berg), Josef Graf (FF Abtschlag), Karl-
Heinz Ebner (FF Kirchdorf i. Wald), 
Siegfried Bielmeier (FF Ayrhof), 
Karl-Heinz Dietl (FF Kollnburg), Jo-
hannes Miethaner (FF Kollnburg), 
Horst Binder (FF Brandten), Alois 
Loibl (FF Bärndorf), Hubert Loibl (FF 
March), Stefan Schwarz (FF Regen), 
Michael Lehner (FF Weißenstein), 
Michael Kroiß (FF Weißenstein), 
Alois Seidl (FF Weißenstein), Josef 
Rudisch (FF Ellerbach), Jürgen 
Hamperl (FF Rinchnach), Markus 
Kroner (FF Rinchnach), Anton List 
(FF Rinchnach), Andreas Bauer (FF 
Ruhmannsfelden), Herbert Brem 
jun. (FF Ruhmannsfelden), Bernhard 
Edenhofer (FF Ruhmannsfelden), 
Manfred Stracker (FF Ruhmanns-

felden), Wolfgang Kasperbauer 
(FF Kaikenried), Helmut Kilger (FF 
Kaikenried), Georg Kopp (FF Sohl), 
Paul Kraus (FF Lämmersdorf), Klaus 
Bernreiter (FF Triefenried), Hubert 
Raster (FF Triefenried), Manfred 
Treml (FF Triefenried), Jürgen Weber 
(FF Triefenried), Erich Fuchs (FF 
Rabenstein), Roland Schneiderbauer 
(FF Zwiesel).
Für 50 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst:
Karl Edenhofer (FF Achslach), 
Helmut Falter (FF Arnbruck), Johann 
Vogl (FF Arnbruck), Johann Bauer 
(FF Niederndorf), Xaver Schedlbauer 
(FF Niederndorf), Franz Bielmeier 
(FF Altnußberg), Franz Geiger 
(FF Ruhmannsdorf), Johann Wühr 
(FF Ruhmannsdorf), Heinrich Pöhn 
(FF Weißenstein), Max Jungbeck 
(FF Ruhmannsfelden), Anton 
Aichinger (FF Ruhmannsfelden), 
Alois Hartl (FF Ruhmannsfelden.

Ehrungen

Ehrenkreuz des LFV Bayern 
e.V. in Silber      
Robert Haimerl, FF Pirka
Michael Seitz, FF Sohl
Martin Wolf, FF Frauenau 

Partner der Feuerwehr 
(Urkunde LFV-Bayern):      
Tobias Ritz , Fa. Zellertal Rei-
sen  

Ehrenkreuz Bezirksfeuer-
wehrverband Niederbay-
ern in Silber:     
Josef Niedermeier FF 
Weißenstein

Ehrenkreuz Bezirksfeuer-
wehrverband Niederbay-
ern in Gold:
KBM Wiederer Alois 

Ehrennadel des KFV Regen 
in Silber:
Tobias Ebner, FF Weißenstein 

Ehrennadel des KFV Regen 
in Gold:
Günter Geiger, FF Arnetsried
Magret Stiglbauer, 
FF Arnetsried
Johann Hauptmann, 
FF Altnußberg
Xaver Drexler, FF Bodenmais
Stefan Kollmer, FF Hochdorf 
Walter Kollmer, FF Hochdorf 
Josef Hasenkopf, FF Regenhütte 
Werner Geiger, FF Böbrach
August Schmid FF Gotteszell 

Ehrenkreuz des KFV Regen
Roland Englmeier, 
FF Zachenberg
Karl Nachlinger ,
Gutsfeuerwehr Oberfrauenau 
Michael Holzapfel,
FF Prackenbach
Franz Holzapfel,
FF Prackenbach
Johann Bartl, FF Prackenbach 
Franz Bielmeier, FF Altnußberg

Ehrennadel des Kreisju-
gendfeuerwehrverbandes 
Regen in Silber 
Riedl Sabine, FF Zell
Korbinian Weidacher, FF Zwiesel
Andreas Wölfl, FF Zwiesel
Maximilian Stadler Maximilian,
FF Habischried
Johann Trum, FF Hochdorf 

Ehrennadel des Kreisju-
gendfeuerwehrverbandes 
Regen in Gold
Schreiner Katrin, 
FF Habischried
Obermeier Jürgen, 
FF Kaikenried

Ehrennadel der Jugend-
feuerwehr Bayern in Silber  
Martin Sterl,
Kreisbrandinspektion 
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Riedl Sabine, Trauner Carina, Lang Nadine, Oberberger Thomas 
 

Verteilung: durch die Feuerwehren selbst
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck oder Auszug nur mit Geneh-
migung des Kreisfeuerwehrverbandes Regen e.V. 
Printed in Germany – 276. Auflage 2026
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HLF10 - FF WiesingGW-L - FF Kirchaitnach

HLF20 - FF Böbrach LF10 - FF Arnetsried

LF10 - FF Bärndorf LF10 - FF Ludwigsthal

MTW - FF Bärndorf MTW - FF Lindbergmühle

Neue Fahrzeuge



13

Neue FahrzeugeNeue Fahrzeuge 2025

MTW - FF Regenhütte MZF - FF Bischofsmais

TLF3000St - FF Arnbruck Details

TLF3000St - FF Arnbruck

Neues Gerätehaus

Feuerwehrhaus Prackenbach
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Schulfrei bei Bastelglück und Blaulicht

Der Kindermitbringtag im Landrats-
amt Regen begeisterte auch 2025 
wieder Familien. Die neue Kantine 

verwandelte sich in ein buntes Krea-
tivlabor, in dem die Kinder bastelten, 
schnitten und klebten – unterstützt 

vom Familienbüro KoKi. Landrat Dr. 
Ronny Raith besuchte die jungen 
Künstler persönlich.
Highlight des Tages war der Ausflug 
zur Stadtfeuerwehr Regen: In der 
Atemschutzübungsanlage erkunde-
ten die Kinder abgedunkelte Par-
cours, testeten Technik und Infrarot-
kamera, während Kreisbrandmeister 
Hans Richter fachkundig durch die 
Stationen führte. Ein Einsatzfahr-
zeug mit 30-Meter-Drehleiter mach-
te den Tag perfekt.
Organisiert von Gleichstellungsbe-
auftragter Sabine Riedl endete der 
Vormittag mit gemeinsamem Pizza-
essen – ein voller Erfolg für Familien, 
Action und Teamgeist.

Kinderfeuerwehr

Jugendfeuerwehr

Kreisjugendforum - 
Plattform zum Austausch und Vernetzung 
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S t e f a n  K r o n e r  J o h a n n e s s t r a ß e  3 2  9 4 2 6 9  R i n c h n a c h  
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mai l info.sk- fahrzeugtechnik@t-onl ine.de www.sk-fahrzeugtechnik.com

KFZ-Service - Fahrzeughandel - Ersatzteile und Zubehör - 
KFZ Elektrik/Elektronik - Mobile Media/Entertainment
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›› 	Neuausrichtung des Fachbereichs 9 im 
KFV Regen und Teilnahme an den LFV-Fort-
bildungen 2025

Der Fachbereich 9 – Brandschutzer-
ziehung und Brandschutzaufklärung 
ist seit diesem Jahr als eigenständi-
ger Fachbereich im Kreisfeuerwehr-
verband Regen verankert. Die Fach-
bereichsleitung übernimmt Nadine 
Lang (FFW Rabenstein und Werk-
feuerwehr Zwiesel Glas). Unterstützt 
wird sie von den beiden Brand-
schutzerzieherinnen Alexandra Roth 
(FFW Zwiesel und FFW Patersdorf) 
und Sandra Aichinger (FFW Pirka 
und FFW Linden).
In enger Zusammenarbeit mit dem 
KFV-Vorsitzenden Heinrich Mühl-
bauer sowie stellvertretenden Vor-
sitzenden Rudolf Edenhofer wird ein 
umfassendes Konzept für die zu-
künftige Ausrichtung und Struktur 
des neuen Fachbereichs entwickelt. 
Dieses bildet die Grundlage für eine 
moderne, einheitliche und nachhal-
tig organisierte Brandschutzerzie-
hung im Landkreis Regen.

HYBRID-SEMINAR „AUSBILDER FÜR 
BRANDSCHUTZERZIEHUNG IN DER 
GRUNDSCHULE“

Um optimal auf die neuen Aufgaben 
vorbereitet zu sein, nahm das ge-
samte Team des Fachbereichs 9 an 
mehreren Fortbildungsterminen des 
Landesfeuerwehrverbandes Bayern 
teil.
Am 13. und 16. Oktober 2025 war 
das Team online beim Hybrid-Semi-
nar „Ausbilder für Brandschutzerzie-
hung in der Grundschule“ eingebun-
den. Der abschließende Praxistag 
fand am 18. Oktober 2025 in Prä-
senz an der Staatlichen Feuerwehr-
schule Regensburg statt.
Das Seminar bereitete die Teilneh-
merinnen umfassend auf die Tätig-
keit als künftige Ausbilder vor. Be-
handelt wurden Inhalte wie:
•	 Grundlagen, Ziele und Struktur 

des Brandschutzerziehungslehr-
gangs auf Kreisebene

•	 Aufgaben der Brandschutzerzie-
herinnen und -erzieher

•	 Versicherungsschutz und Ablauf 
von Schulräumungsübungen

•	 Vorstellung des Elternabends 
samt Präsentation

•	 Arbeit mit dem Brandschutzer-

ziehungsordner „Alles über Feu-
er und Rauch“ (Version 2025)

•	 Einsatz des neuen Brandschutz-
erziehungskoffers Grundschule

•	 praktische Übungen zu Notruf 
112, Verhalten im Brandfall und 
Schutzausrüstung

•	 Vorstellung des Zwei-Zimmer-
Rauchhauses mit Echtrauch

•	 Didaktischer Umgang mit Grund-
schulkindern

•	 aktuelle Änderungen der Brand-
schutzerziehungsprüfung

•	 sowie ein umfassender Aus-
tausch zu Neuerungen aus dem 
Fachbereich 9

Die Kombination aus Online- und Prä-
senzunterricht bot ideale Rahmenbe-
dingungen, um sowohl theoretische 
Inhalte als auch praxisorientierte 
Lehrmethoden zu verinnerlichen.

BRANDSCHUTZERZIEHUNGS-FO-
RUM IN DIETFURT/MÜHLBACH

Im Anschluss besuchte das Team 
am 07. und 08. November 2025 das 
Brandschutzerziehungs-Forum des 
LFV Bayern in Dietfurt/Mühlbach. 
Das Forum stand unter dem Motto 
„25 Jahre Brandschutzerziehungs-
konzept in Bayern“ und bot einen 
ausführlichen Überblick über die Ent-
wicklung der Brandschutzerziehung.
Fachbereichsleiter Robert Wagner 
stellte die wichtigsten Meilensteine 
seit Einführung des Konzepts vor. 
Besonders hervorgehoben wurden:
•	 der neue Brandschutzerzie-

hungsordner (Version 2025) mit 
erweiterten Themen wie Wald-
brandgefahr, Sirenenwarnung 
und Schulräumungen

•	 die überarbeitete Brandschutz-
erziehungsprüfung mit neuen 
Fragestellungen und aktualisier-
ten Abbildungen

•	 die Notruf-Übungsanlage „Bay-
ern“

•	 das Zwei-Zimmer-Rauchhaus

v. links: stellv. KFV-Vorsitzender Rudolf Edenhofer, Alexandra Roth, Nadine Lang, 
Sandra Aichinger, KFV-Vorsitzender Heinrich Mühlbauer, 

Brandschutzerziehung
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FÜR ANDROID FÜR APPLE

Bayerische Ehrenamtskarte 
jetzt auch digital fürs Handy!

NEUANTRAG stellen 
(Sie haben noch keine Ehrenamtskarte) 

oder Verlängerungsantrag digital stellen 
über die Apps:

Wenn Sie im Besitz einer Bayerischen Ehrenamtskarte 
sind, egal ob Blau oder Gold, besteht der Service, die Bay-
erische Ehrenamtskarte (bisher im Scheckkartenformat) 
auch digital fürs Handy zu beantragen. 
Dadurch wird sie noch handlicher, attrak-
tiver, moderner sowie praktischer in der 
Handhabung für Sie. Sie müssten hierfür 
diesen QR-Code scannen und Ihre Kon-
taktdaten eingeben. 

Sie erhalten dann zeitnah einen QR-Code übermittelt, den Sie dann 
wiederum aktivieren müssen. In der App der Bayerischen Ehren-
amtskarte ist dann Ihre Ehrenamtskarte (bei Blauen Karten mit Gül-
tigkeitsdatum) hinterlegt und Sie können diese bequem bei den Ak-
zeptanzstellen vorzeigen. Wir bitten um Verständnis, dass aufgrund 
der großen Nachfrage evtl. mit Verzögerungen bei der Übermittlung 
des QR-Codes zu rechnen ist.

Weitere Informationen zur Bayerischen Ehrenamtskarte und zur Verlängerung bzw. Neuantragstellung finden Sie unter 
www.dahoam-im-arberland.de/de/ehrenamt-uebersicht/bayerische-ehrenamtskarte/antragstellung.html

ALLTAGS- 
HELD

ALLTAGS- 
HELDIN

 
 

Gefördert durch

www.ehrenamt-im-arberland.de

DEIN EhrenamtDEIN Ehrenamt
BRAUCHTBRAUCHT

dich!dich!

INFOS ZUM EHRENAMT
IM ARBERLAND
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•	 neue interaktive Tafelbilder und 
digitale Lerninhalte

•	 sowie verschiedene Warnsyste-
me innerhalb des Themas „War-
nung der Bevölkerung“

Neben zahlreichen Fachvorträgen 
bot das Forum eine ideale Gelegen-
heit für Austausch, Vernetzung und 
Diskussion aktueller Herausforde-
rungen in der Brandschutzerziehung.

FAZIT
Mit der Neuausrichtung des Fach-
bereichs 9 im KFV Regen wurde ein 
wichtiger Schritt für eine strukturier-
te und moderne Brandschutzerzie-
hung im Landkreis gesetzt. Durch 
die Teilnahme am Hybridseminar 
sowie am Brandschutzerziehungs-
forum in Dietfurt ist das neue Team 
bestens vorbereitet, die kommenden 

Aufgaben auf fachlich hohem Niveau 
umzusetzen. Die Kombination aus 
fundierter Theorie, praktischen An-
wendungen und persönlichem Aus-
tausch liefert eine starke Basis für 
die zukünftige Arbeit mit Kindern, 
Eltern, Lehrkräften und Bildungsein-
richtungen im gesamten Landkreis.

Kinderkrisenintervention für alle, die sich ehrenamtlich oder beruflich 
mit Kindern und Jugendlichen engagieren.

Am 18. April 2026, von 09:00 bis 16:00 Uhr, im Glück-Auf-Saal Bodenmais
Teilnahmegebühr: 30 € (inkl. Essen und Getränke)
Anmeldungen: vorsitzender@kfv-regen.de
Anmeldeschluss: 31. März 2026

• traumatischer Todesfall • Suizid und Suizidversuch
• lebensbedrohlicher Notfall • Mobbing • Drogen

Krisen und Notfälle können Menschen jeden Alters 
betreffen. Kinder und Jugendliche haben aufgrund ihres 

jüngeren Alters oft nur begrenzte Bewältigungsstrategien. 
Erfahren Sie, wie Sie jungen Menschen effektiv 
psychische Erste Hilfe leisten können, um sie in 

Krisensituationen zu unterstützen.

Ausnahmesituationen
von Kindern und Jugendlichen!

Schau bei Kindern und Jugendlichen nicht weg! 
Schau genau hin, lerne zu verstehen, um zu helfen!
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Einsätze im Landkreis Regen  2025 - Bereich West Einsätze

09.08.2025
B1_Anhänger_Arnetsried

06.06.2025
THL1_VU_Motorrad_Schlatzendorf

05.05.2025
B3_Brand_landwirtschaftliche_Maschine_Teisnach

07.01.2025
B3_Person_Linden

10.01.2025 
THL4_VU_mit_LKW_Patersdorf

23.06.2025
THL2_VU_eCall_Kollnburg

24.09.2025 
THL4_Böbrach

29.04.2025
250429_THL3_VU_Person_eingeklemmt_Patersdorf
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Einsätze im Landkreis Regen  2025 - Bereich West 

16.07.2025
250716_B2_PKW_Bodenmais

Einsätze

25.05.2025
B1_Kleinbrand_Teisnach

17.05.2025
B4_Blossersberg

06.04.2025
THL1_VU_mit_PKW_Altnußberg

25.06.2025
B3_LKW-Bus_Drachselsried

20.02.2025
THL2_VU-eCall_Blossersberg

25.10.2025
251025_THL3_VU_Motorrad_Viechtach

06.12.2025 
251206_B3_Zimmerbrand_Viechtach



22

Einsätze im Landkreis Regen  2025 - Bereich Ost 

04.03.2025 
B1_Brand_Container_Kirchberg_im_Wald

24.05.2025
THL1_PKW_auf_Fußgängerweg_Regen

28.04.2025
ABC_Kraftstoff_aus_Traktor_Kirchdorf

07.04.2025
ABC_Öl_auf_Wasser_Regen

18.05.2025
THL1_VU_Kirchdorf

18.01.2025
B3_Brand_im_Gebäude_Rinchnach 

11.09.2025
THL2_Bischofsmais

Einsätze
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Einsätze im Landkreis Regen  2025 - Bereich Ost 

13.03.2025
B3_Rinchnach

01.05.2025
THL1_Kühe_auf_Straße_Regen

24.10.2025
THL3_Waldunfall_Raindorf

02.09.2025
THL1_Langdorf

04.04.2025
THL1_Motorrad_Kirchdorf_im_Wald

11.05.2025
B3_Person_Zwiesel

24.05.2025
THL1_PKW_auf_Fußgängerweg_Regen

14.09.2025
B2_Brand_PKW_Bayr_Eisenstein

Einsätze

12.08.2025
THL1_Motorrad_Bayr_Eisenstein



Deine Karriere bei Rohde & Schwarz 
als Auszubildender, dualer Student,
Nachwuchskraft, Berufseinsteiger
oder Berufserfahrener (m/w/d)

rohde-schwarz.com/karriere

MEHR ERFAHREN!
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›› 	Der Tag der Retter:
Ein beeindruckender Einblick in das Rettungswesen im Landkreis Regen

Am ersten Maiwochenende fand 
in der Marktgemeinde Ruh-
mannsfelden der „Tag der Ret-
tungs- und Hilfsorganisationen“ 
statt, eine außergewöhnliche 
Veranstaltung, die die vielfälti-
gen Aufgaben und die Profes-
sionalität der Rettungs- und 
Hilfsorganisationen in den Mit-
telpunkt stellte. Mit zahlreichen 
Besuchern, die sich ein Bild von 
den Einsatzkräften und ihren 
Fahrzeugen machen wollten, 
wurde ein Tag voller Eindrücke, 
Information und Gemeinschafts-
geist geboten.

DREI MONATE INTENSIVE VORBE-
REITUNG

Hinter diesem Erfolg standen unter 
anderem vier engagierte Männer: die 
Vorsitzenden des Kreisfeuerwehr-
verbandes, Heinrich Mühlbauer, Rudi 
Edenhofer, Thomas Lang und Tho-
mas Müller. Über drei Monate hinweg 
organisierten sie mit ihrem Team die 
Veranstaltung, die trotz des schlech-
ten Wetters eine durchweg positive 
Resonanz erfuhr.

ERÖFFNUNG MIT PROMINENTER 
UNTERSTÜTZUNG

Die offizielle Eröffnung erfolgte an 
der Mittelschule durch den Vorsit-
zenden Heinrich Mühlbauer. Zahl-
reiche Ehrengäste, darunter Bürger-
meister Werner Troiber, Landrat Dr.
Ronny Raith, Kreisbrandrat Herr-
mann Keilhofer, MdL Dr. Stefan Ebner 
und MdL Johann Müller, würdigten 
die Bedeutung dieses Tages. Troiber 
betonte die Einzigartigkeit der Prä-
sentation in Ruhmannsfelden, wäh-
rend Landrat Raith die Veranstaltung 
als eine hervorragende Gelegenheit 
sah, die Bevölkerung mit den viel-
fältigen Aufgaben der Helfer vertraut 

zu machen. Christian Aulinger, stell-
vertretender Kreisgeschäftsführer 
des BRK, hob hervor, wie wichtig die 
Arbeit der Organisationen für die Ge-
sellschaft ist. 

VIELFÄLTIGE PRÄSENTATIONEN 
UND ATTRAKTIONEN 

Text und Fotos: KFV Regen

Deine Karriere bei Rohde & Schwarz 
als Auszubildender, dualer Student,
Nachwuchskraft, Berufseinsteiger
oder Berufserfahrener (m/w/d)

rohde-schwarz.com/karriere

MEHR ERFAHREN!
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HEISSE MÖBEL
HEISSE PREISE

GeigerMÖBEL CENTERGeigerMÖBEL CENTER

Möbel Center Geiger GmbH
Molkereistraße 11 · 94209 Regen
0 99 21 / 24 32 · www.moebel-geiger.de

Möbel Center Geiger GmbH
Molkereistraße 11 · 94209 Regen
0 99 21 / 24 32 · www.moebel-geiger.de

Möbel Center Geiger GmbH
Molkereistraße 11 · 94209 Regen
0 99 21 / 24 32 · www.moebel-geiger.de

BESTERSERVICE• prof. Fachberatung
• Firmeneigene Montage

• Finanzierungsmöglichkeit
• Qualitäts-Garantie

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte 
z. Hd. Herrn Rudolf Furtner per Post oder per E-Mail. 
Kleegartenstr. 52 | 94405 Landau | Tel. 0 9951 9822-0 
info@furtner-ammer.de | www.furtner-ammer.de

Wir suchen  
für unsere Bereiche 
Karosseriebau und
Schlosserei engagierte Fachkräfte.
Auch Quereinsteiger sind willkommen.

(m/w/d)

Fahrzeug-Technik
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Trotz des leichten Regens strömten 
bereits am Mittag zahlreiche Besu-
cher auf das Gelände. Die Besucher 
konnten eine breite Palette an Ein-
satzfahrzeugen und -einrichtungen 
bestaunen: Die Rettungshundestaffel 
Zwiesel und DonauWald zeigte ihre 
Fähigkeiten, während die Feuerweh-
ren mit der Drehleiter der FFW Strau-
bing und neuen Feuerwehrfahrzeu-
gen aus dem Landkreis beeindruckte. 
Das BRK präsentierte Wasserwacht 
und Helfer vor Ort, die Bergwacht 
stellte sich an der Grundschule vor, 
und das Kriseninterventionsteam 
(KIT) zeigte, wie ehrenamtliche Hel-
fer in Krisensituationen
Seelenarbeit leisten.
Besonders die Bundeswehr zog mit 
Panzern, Ausrüstung und informati-
ven Ständen die Aufmerksamkeit auf 
sich. Die Polizei präsentierte ihre viel-
fältigen Aufgaben, vom Wrack eines 
Unfallautos, das die Gefahren des 
Raserunfalls in Kalteck verdeutlichte, 
bis hin zu Kinderpolizei, Simulations-
Hubschrauber und Polizeihunde. Das 
Lasergewehrschießen in
der Grundschule sowie die Vorfüh-
rungen mit Drohnen und Zielspritzen 
für Kinder sorgten für viel Begeiste-
rung.

HÖHEPUNKTE: WASSERWERFER 
UND EINSATZFAHRZEUGE

Ein absolutes Highlight war die 
Demonstration des Wasserwerfers 
der Bundespolizei Deggendorf. Das 33 
Tonnen schwere Fahrzeug mit einem 

Wasserinhalt von rund 10.000 Litern 
wurde bei Demonstrationszwecken 
eingesetzt und zog mehrere Hundert 
Zuschauer an. Die Präsentation zeigte 
die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten, 
etwa bei Katastrophen, Demonstra-
tionen oder bei der Bekämpfung von 
Bränden. Besonders beeindruckend 
war die Selbstreinigungsfunktion des 
Wasserwerfers, die bei Angriffen auf 
das Fahrzeug eine wichtige Schutz-
funktion darstellt.
Zudem präsentierten auf dem Park-
platz vor der Grundschule das Tech-
nische Hilfswerk (THW) und Fach-
hersteller ihre Einsatzfahrzeuge und 
Geräte. Der Hubschrauber der Polizei
landete auf dem Rasenplatz der 
Spielvereinigung und bot den Be-
suchern einen faszinierenden An-
blick auf einen der aktuell moderns-
ten Hubschrauber der Polizei. Die 
Demonstrationen zeigten anschaulich 
die Leistungsfähigkeit und Vielseitig-
keit moderner Einsatztechnik.

VIELFÄLTIGES RAHMENPROGRAMM 
UND VERPFLEGUNG

Neben den technischen Vorführungen 
konnten die Gäste auch kulinarisch 
auf ihre Kosten kommen. Verschie-
dene Verpflegungsstationen boten 
eine breite Auswahl an Speisen und 
Getränken, während Kaffee und Ku-
chen für eine gemütliche Atmosphä-
re sorgten. Für die kleinen Besucher 
gab es zahlreiche Mitmachaktionen, 
darunter Zielspritzen, Hubschrauber-
flüge und das Testen des Laserge-

wehrs. In der Mehrzweckhalle und im 
Feuerwehrgerätehaus waren Sitzge-
legenheiten eingerichtet, um die Ein-
drücke in entspannter Atmosphäre zu 
verarbeiten.

EIN TAG DER GEMEINSCHAFT UND 
DES DANKES

Am Ende des ereignisreichen Tages 
versammelten sich die Verantwort-
lichen, darunter Rudi Edenhofer, 
stellvertretender Leiter des Kreis-
feuerwehrverbandes und Ehrenkom-
mandant der Feuerwehr Ruhmanns-
felden, um den Teilnehmern für ihren 
Einsatz zu danken. Besonders hob er 
die Unterstützung der Familien Mi-
chael Marchl und Rudi Kauschinger 
hervor, die die Parkplätze auf den 
Wiesen zur Verfügung stellten sowie 
der SpVgg Ruhmannsfelden, die den 
Platz verfügbar machte und sogar 
ein Spiel verlegte und so maßgeblich 
zum reibungslosen Ablauf beitrugen. 
Die Veranstaltung zeigte eindrucks-
voll, wie engagierte Helfer aus der 
Bevölkerung gemeinsam für den Er-
folg dieses Tages sorgten.
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∙  Allen Zimmerer- und 
Dachdeckerarbeiten

∙  Eingabeplanung

∙  Schlüsselfertige Häuser, 
Neubauten, Hallen- und 
Gewerbebau

∙  Ausbauhäuser

∙ Dachgauben, Dachausbau

∙  Carports

∙  Asbestabbau
 
MIA DAD‘N UNS G‘FREIN.

  ahMia pack´mas
...  FÜR EUER GANZ PERSÖNLICHES »DAHOAM«-GEFÜHL. 
WIR UNTERSTÜTZEN EUCH GERNE BEI:

WWW.ZIMMEREI-GEISS.DE
Tel.: 09920 / 903330-0
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FAZIT: EIN VOLLER ERFOLG TROTZ 
WETTERKAPRIOLEN

Trotz des nicht optimalen Wetters 
war der „Tag der Rettungs- und Hilfs-
organisationen“ ein voller Erfolg. Die 
gelungene Organisation, die vielfälti-
gen Präsentationen und die positive
Resonanz der Besucher unterstri-

chen die Bedeutung und Leistungs-
fähigkeit der Rettungs- und Hilfs-
organisationen in der Region. Die 
Veranstaltung hat nicht nur das Be-
wusstsein für die Arbeit der Einsatz-
kräfte gestärkt, sondern auch den 
Zusammenhalt in der Gemeinschaft 
gefördert.

Mit diesem gelungenen Tag wur-
de einmal mehr bewiesen, dass die 
Menschen im Landkreis Regen und 
Umgebung auf ihre Helfer vertrau-
en können – Tag für Tag, Einsatz für 
Einsatz.
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EIN TEAM. 
EIN MITEINANDER. 
EINE ZUKUNFT.

Bewirb dich jetzt auf

    karriere.linhardt.com

#LivingTheLINHARDTLife

Bock auf Veränderung?  
Bei uns findest du den Job, der zu  
dir und deinen Zielen passt.
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›› 	Kunterbuntes MITEINANDER 
bei der Patersdorfer Wehr

Anlässlich ihres 150-jähri-
gen Gründungsfestes zeigte 
die Feuerwehr Patersdorf ein-
drucksvoll, wie selbstverständ-
lich Inklusion und Feuerwehr 
zusammengehören. Mit dem 
„kunterbunten Dorfabend“ wur-
de rund um das Feuerwehrge-
rätehaus in der Schulstraße ein 
einmaliger Ort der Begegnung 
geschaffen – offen für alle Men-
schen, mit und ohne Handicap.

Die Vorbereitungen für dieses be-
sondere Ereignis dauerten rund 
zweieinhalb Jahre. Das Organisa-
tionsteam um die Festleiter Ludwig 
Muhr und Thomas Müller sowie den 
1. Vorsitzenden Erwin Haslböck holte 
sich dabei frühzeitig fachlichen Rat 
bei der Lebenshilfe Regen und bei 
Helmut Plenk, dem Beauftragten des 
Landkreises Regen für Menschen mit 
Handicap. Bereits in den ersten Ge-
sprächen wurde deutlich, dass das 
Thema Inklusion fest in der Vereins-
DNA der Patersdorfer Wehr veran-
kert ist.

Das gelebte MITEINANDER gehört 
in Patersdorf seit Jahren zum Alltag. 
Menschen mit Handicap sind sowohl 
im aktiven Einsatz- und Übungs-
dienst als auch in der Jugendfeuer-
wehr selbstverständlich integriert 
– immer entsprechend ihren indivi-
duellen Fähigkeiten. So wurde etwa 
Ludwig Fleischmann vor drei Jahren 
für 40 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst mit dem goldenen Ehrenkreuz 
ausgezeichnet. Mit Manuel Karl legte 
in diesem Jahr zudem ein Kamerad 
mit Handicap erfolgreich die Stufe 
3 des Leistungsabzeichens Lösch-
angriff ab. Ein Zusammenhalt, der 
ohne Vorurteile funktioniert und nun 
bewusst auch mit der Bevölkerung 
geteilt werden sollte.
Der Festausschuss war sich daher 
schnell einig, den Festauftakt mit 
einem besonderen Abend für alle zu 
gestalten. Zahlreiche regionale Fir-
men, Vereine und Organisationen 
konnten dafür gewonnen werden 
und sorgten mit vielfältigen Info- 
und Mitmachständen für ein buntes 
Programm. Vom Zielspritzen am 

Stand des Kreisfeuerwehrverbandes 
Regen über Rollstuhlbasketball und 
einen Rollstuhlparcours bis hin zum 
von der Aktion Mensch geförderten 
Musikprojekt "KlingMit", das ein-
drucksvoll zeigte, dass Musik Men-
schen verbindet, war für jeden etwas 
geboten.
Ein sportliches Highlight bildete die 
Eröffnung am Schulsportplatz: Unter 
der Leitung von Schiedsrichter Dr. 
Ronny Raith trafen die Inklusions-
mannschaft des TSV Metten und die 
Dienstsportgruppe der FF Patersdorf 
in einem Freundschaftsspiel aufein-
ander. Das faire 3:3-Unentschieden 
zeigte, wie viel Freude gemeinsamer 

Sport bereiten kann.
Unter den Ehrengästen befanden 
sich neben Helmut Plenk, die Land-
tagsabgeordneten Stefan Ebner und 
Johann Müller sowie Landrat Dr. 
Ronny Raith auch der Bayerische 
Staatsminister für Wohnen, Bau und 
Verkehr Christian Bernreiter. Dieser 
zeigte sich tief beeindruckt und be-
tonte später, in seiner langjährigen 
politischen Tätigkeit noch keine ver-
gleichbare Veranstaltung erlebt zu 
haben.
Rund 1.000 Gäste, darunter Gruppen 
der Lebenshilfe Regen und Grafenau, 
der MS-Station Patersdorf sowie der 
Einrichtung Dr. Loew, besuchten den 
Dorfabend. Ein besonderer Dank gilt 
der Gemeinde Patersdorf mit Bür-
germeister und Schirmherrn Adolf 
Muhr, durch deren Unterstützung 
ein vollständig barrierefreies Veran-
staltungsgelände realisiert werden 
konnte. Der kunterbunte Dorfabend 
war ein starkes Zeichen für gelebte 
Inklusion – und ein Beispiel, das hof-
fentlich viele Nachahmer findet.  
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›› 	Kühle Köpfe in brandheißer Umgebung: 		
Atemschutzträger trainieren für den Ernstfall

Ein loderndes Inferno, Hitze bis 
zu 600 Grad, Nullsicht und eine 
Geräuschkulisse, die unmiss-
verständlich klar macht: Jeder 
Handgriff muss sitzen. 

58 Atemschutzträger aus Viechtach, 
Kollnburg und Prackenbach stellten 
sich genau diesem Szenario, als sie 
im Oktober an einer intensiven Heiß-
ausbildung des Flash-Over-Teams 
aus Barbing teilnahmen.
Damit bereiteten sich die Feuer-
wehrkameradinnen und -kameraden 
auf Situationen vor, die zum Glück 
nur selten eintreten – aber wenn sie 
eintreten, dann entscheidet gut trai-
niertes Verhalten über die Sicherheit 
von Einsatzkräften und Betroffenen.

REALITÄTSNAHES TRAINING MIT 
RESPEKTFAKTOR

Hinter dem Feuerwehrhaus in Viech-
tach verwandelte sich ein extra dafür 
ausgerüsteter Brandcontainer in ein 
Szenario, das jedem Atemschutzträ-

ger Respekt einflößt. Mit Gas befeu-
ert, konnte das Flash-Over-Team ex-
akt jene Bedingungen simulieren, die 
bei einem Zimmerbrand herrschen. 
Starke Hitzeentwicklung, komplexe 
Rauchschichten und immer wieder 
aufflammende Brandherde stellten 
die Teilnehmenden vor echte Her-

ausforderungen.
Doch bevor es in die Dunkelheit und 
Hitze ging, hielten die Ausbilder An-
dreas Riedl und Kevin Hiltl – beide 
erfahrene Berufsfeuerwehrmänner – 
eine theoretische Einführung. Dabei 
ging es insbesondere um die Gefah-
renentwicklung, die Anzeichen eines 
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Flash-Overs und um den Selbst-
schutz, der bei Atemschutzeinsät-
zen oberste Priorität hat.
Anschließend wurde im Freien an-
hand eines kleineren Modells die 
Entwicklung eines Zimmerbrandes 
demonstriert. Diese anschauliche 
Darstellung half den Teilnehmen-
den, die späteren Phänomene im 
Container besser einzuordnen.

TEAMARBEIT UNTER EXTREMBE-
DINGUNGEN

Danach ging es ernst: Truppwei-
se, immer zu zweit, rückten die 
Atemschutzgeräteträger in den 
Brandcontainer ein. Die Ausbilder 
beobachteten dabei jeden Schritt – 
Kommunikation, Schlauchmanage-
ment, Türöffnungstechniken und 
das taktische Vorgehen wurden kri-
tisch bewertet.
Die Ausbildungsleitung, darunter 
Kreisbrandmeister Marco Dietl und 
sein Kollege Alexander Iglhaut, 
zeigte sich beeindruckt vom En-
gagement der Teilnehmer. Obwohl 
die meisten bereits Erfahrung mit 
solchen Übungen hatten, bleibt der 
Respekt vor der Hitze – und der Fo-
kus auf die eigenen Grenzen – im-
mer präsent. Die Trupps benötigten 
jeweils unter fünf Minuten, um das 
kontrollierte Feuer niederzuschla-
gen – eine Zeitspanne, die verdeut-
licht, wie schnell und präzise im 

Ernstfall gehandelt werden muss.

GEMEINSCHAFT STÄRKT EINSATZ-
KRAFT
Ein weiterer großer Vorteil der 
Übung war die Zusammenarbeit 
über die Gemeindegrenzen hinaus. 
Wer gemeinsam durch Rauch und 
Flammen kriecht, baut Vertrauen 
auf – und dieses Vertrauen ist bei 
komplexen Lagen, etwa Gebäude-
bränden mit mehreren Wehren, un-
verzichtbar. „Man lernt sich unter-
einander besser kennen“, betonte 
KBM Dietl. „Das zahlt sich bei Groß-
einsätzen aus.“
Finanziert wurde die Fortbildung 
von den Heimatkommunen der 
beteiligten Feuerwehren, zusätz-
lich unterstützte der Landkreis mit 
technischem Gerät. Eine Investi-
tion, die nicht nur den Einsatzkräf-
ten, sondern letztlich jedem Bürger 
zugutekommt.

FAZIT

Die Heißausbildung war ein ein-
drucksvoller Beweis für die Profes-
sionalität und Einsatzbereitschaft 
der Feuerwehren in der Region. 
Trotz modernster Technik und steti-
ger Weiterentwicklung bleibt eines 
unverändert: Nur wer regelmäßig 
trainiert, kann im Ernstfall ruhig, 
sicher und effektiv handeln.
Die Atemschutzträger aus Viech-

tach, Kollnburg und Prackenbach 
haben eindrucksvoll gezeigt, dass 
sie bereit sind – mit kühlen Köpfen 
in brandheißer Umgebung.

›› 	Innovatives Notdach an Kreisbrandinspek-
tion Regen übergeben

Die Kreisbrandinspektion Regen ein 
neues Notdach als Spende von der 
Firma Malterer Holzbau erhalten. 
Firmeninhaber Philipp Malterer über-
gab das robuste, mobile System ge-
meinsam mit den Kreisbrandmeis-
tern Thomas Müller und Heinrich 
Mühlbauer auf dem Firmengelände 
in Arnbruck.
Das Notdach ist speziell für Unwet-
tereinsätze entwickelt worden, etwa 
bei Sturm- oder Hagelschäden, wenn 
Gebäude schnell geschützt werden 
müssen. Die 18 x 15 Meter große 
Plane kann per Drehleiter oder Kran 

rasch auf beschädigte Dächer aufge-
bracht werden und verhindert zuver-
lässig weiteren Wassereintritt.
Die Kreisbrandmeister zeigten sich 
dankbar für die großzügige Spende: 
Sie stelle eine wertvolle Ergänzung 
der bestehenden Ausrüstung dar und 
ermögliche eine deutlich schnellere 
Sicherung gefährdeter Bereiche. In 
den kommenden Monaten wird das 
System in Übungen und Schulungen 
intensiv getestet.
Bereits bei Großschadenslagen, wie 
zuletzt in Bad Bayersoin, hat sich 
das Konzept bewährt: Dort wurden 

bayernweit rund 300 Notdächer ein-
gesetzt, wie KBM Mühlbauer aus 
eigener Einsatzerfahrung berichtet.
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›› 	Gemeinsam stark über Grenzen: 				  
	 Resilient Borders stärkt die Zusammenarbeit
Naturereignisse und Großscha-
denslagen enden nicht an Lan-
desgrenzen. Um Einsatz- und 
Führungsstrukturen auch grenz-
überschreitend optimal abzu-
stimmen, wurde das EU-geför-
derte Projekt „Resilient Borders 
– Cross-Border Spatial Planning 
and Crisis Management Pilot Ac-
tions“ ins Leben gerufen. 

Ziel ist es, Unterschiede in Organi-
sation, Recht und Einsatzpraxis früh-
zeitig zu erkennen und praxisnahe 
Lösungen für den Ernstfall zu ent-
wickeln.
Ein zentraler Bestandteil ist die Pilot-
aktion CM9 – „Joint Action Plan for 
strengthening cross-border coope-
ration in disaster management“, die 
die Zusammenarbeit zwischen Bay-
ern und Tschechien im Feuerwehr- 
und Katastrophenschutz stärkt. In 
enger Kooperation zwischen dem 
Tschechischen Feuerwehr- und Ret-
tungsdienst und dem Bayerischen 
Staatsministerium des Innern sollen 
Doppelstrukturen vermieden und die 

Einsatzfähigkeit im Grenzraum ver-
bessert werden.
Seitens der Kreisbrandinspektion 
Regen war Kreisbrandmeister Florian 
Graßl aktiv in das Projekt eingebun-
den. Im Rahmen der Pilotaktion fan-
den mehrere zweitägige Arbeitstref-
fen in Pilsen, Budweis und Karlsbad 
statt. Diese dienten dem fachlichen 
Austausch, der gemeinsamen Risiko-
analyse sowie der Erarbeitung kon-
kreter Maßnahmen für den Einsatz- 

und Katastrophenfall. Den offiziellen 
Abschluss bildete eine Abschluss-
konferenz in Karlsbad, an der auch 
Kreisbrandrat Hermann Keilhofer 
teilnahm. Ein weiteres Arbeitstreffen 
in Bayreuth unterstrich, dass die Zu-
sammenarbeit über das Projektende 
hinaus fortgeführt wird.
Ziel ist es, klare Zuständigkeiten so-
wie Kommunikations- und Entschei-
dungswege festzulegen, gemeinsa-
me Risikoanalysen durchzuführen 
und einen konkreten Aktionsplan für 
zukünftige Einsätze zu entwickeln. 
Langfristig soll insbesondere die Ko-
operation zwischen der Region Pilsen 
und dem Landkreis Regen weiter 
vertieft und in verbindlichen Verein-
barungen festgeschrieben werden.
Das Projekt Resilient Borders zeigt 
eindrucksvoll, wie wichtig persön-
licher Austausch und gemeinsame 
Planung über Grenzen hinweg sind. 
Für die Feuerwehren im Landkreis 
Regen ist die Beteiligung eine wert-
volle Investition in die Zukunft – zum 
Schutz der Bevölkerung auf beiden 
Seiten der Grenze.
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›› 	Großübung „Brennpunkt Arber“
Mitte Oktober fand am Großen Arber 
die groß angelegte Feuerwehrübung 
„Brennpunkt Arber“ statt. Ziel war 
es, unter realistischen Bedingungen 
ein anspruchsvolles Einsatzszenario 
in der höchsten Lage des Bayeri-
schen Waldes zu beüben. Angenom-
men wurde ein Brand am Schutz-
haus sowie an der Eisensteiner Hütte 
nahe des Gipfels.
Besondere Schwerpunkte lagen auf 
der schwierigen Erreichbarkeit, den 
langen Anfahrtswegen und vor allem 
auf der Sicherstellung der Löschwas-
serversorgung. Hierfür musste eine 
Löschwasserleitung über den Gipfel 
hinweg zu den Brandobjekten ver-
legt werden. Zudem sammelten die 
Atemschutzgeräteträger wertvolle 
Erfahrungen beim Innenangriff und 
bei der Durchsuchung der Gebäude.
Beteiligt waren mehrere Feuerweh-
ren aus dem KBM-Bereich 1/3 sowie 
die FF Lohberg (Landkreis Cham). 
Die Übung wurde von der FF Baye-
risch Eisenstein ausgearbeitet und 
geleitet, unterstützt durch KBM 

Florian Graßl. In der Abschlussbe-
sprechung wurde die sehr gute Zu-
sammenarbeit aller Kräfte hervorge-
hoben. Ein besonderer Dank galt der 
Arber Bergbahn für die Unterstüt-
zung und Bereitstellung des Übungs-
geländes.

›› 	Arnbrucker Feuerwehrfrauen besuchen die 	
	 KEZ Regen

Im November besuchten die Damen 
der Feuerwehr Arnbruck unter Lei-
tung von Sofia Freimuth die Kreis-
einsatzzentrale des Landkreises 
Regen, kurz KEZ, in Zwiesel. Die 
Besichtigung der KEZ wurde durch 
den Leiter der KEZ und KBM Heinrich 
Mühlbauer durchgeführt. 
Im Zwieseler Feuerwehrhaus wur-
de im Gebäudeteil des Landkreises 
Regen bereits 2024 eine sogenann-
te Kreiseinsatzzentrale eingerich-

tet. Diese besteht aus Technikraum, 
Funk- und Einsatzleitraum, Bespre-
chungsraum, Lager- und Sanitär-
räumen. Auf bis zu drei Arbeitsplät-
zen können Großschadenslagen im 
Landkreis Regen direkt aus Zwiesel 
alarmiert und koordiniert werden. 
Alle 73 Feuerwehren im Landkreis 
Regen können aus der 
KEZ alarmiert und dis-
poniert werden. Damit 
kann die Integrierte Leit-
stelle Straubing entlastet 
werden. Die KEZ ist mit 
neuster Kommunikati-
ons- und Einsatzleittech-
nik ausgestattet. 
Die acht Damen waren 
sehr begeistert von der 
verbauten Technik und 
stellten Heinrich Mühl-

bauer viele Fragen zu den gezeigten 
Räumlichkeiten und den Aufgaben 
der Kreiseinsatzzentrale.  
Großer Dank gilt Sofia Freimuth für 
die Organisation der Besichtigung 
und auch Heinrich Mühlbauer für die 
Führung durch die Kreiseinsatzzent-
rale Regen.
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›› 	Schon gehört?
Anlässlich der Feier zum 50-jährigen 
Bestehen der Partnerschaft zwischen 
der Feuerwehr Hochdorf und der 
Feuerwehr Gau Algesheim (Land-
kreis Mainz-Bingen, Rheinland-Pfalz) 
wurden verdiente Kameraden aus 
dem Landkreis Regen ausgezeich-
net. Beim Festakt im Gerätehaus der 
FF Gau Algesheim erhielten folgende 
Persönlichkeiten das Ehrenzeichen 
des Kreisfeuerwehrverbandes Mainz-
Bingen:

•	 EKBI Hermann Pledl – Silber
•	 KBM Hans Richter – Silber
•	 KBM Alois Wiederer – Silber
•	 Michael Pledl, FF Hochdorf – 

Bronze
•	 Martin Pfaller, FF Zell – Bronze

Die Ehrungen würdigen das langjäh-
rige Engagement und die besonde-
ren Verdienste der Kameraden für 
die Feuerwehrfreundschaften über 
die Grenzen hinweg.v. l: Ralf Welpe 1. Vorsitzender KFV 

Mainz-Bingen, KBM Hans Richter, EKBI 
Hermann Pledl, Martin Pfaller

›› 	Erlebnis Atemschutzanlage Regen
Die Arbeit mit unseren jüngsten 
Feuerwehranwärtern ist eine In-
vestition in die Zukunft. Auch 2025 
besuchten Kinder- und Jugendfeuer-
wehren aus der Region die Atem-
schutzübungsanlage in Regen. KBM 
Hans Richter und Ausbilder Christian 
Tröger begrüßten die Teilnehmer, die 
bei Rundgang und Übungen, insbe-
sondere beim „Käfig“, große Begeis-
terung zeigten.

Besonders spannend war der Be-
such der Christophorus-Schule 
Schweinhütt mit 30 Kindern mit 
Beeinträchtigung, die die Feuer-
wehrfahrzeuge und Gerätschaften 
kennenlernten. Auch Schüler der 
Grundschule Regen und Kinder von 
Landratsamts-Mitarbeitern nutzten 
die Anlage beim Familientag. Ein ge-
lungener, lehrreicher und spannen-
der Nachmittag für alle.

›› 	Feuerwehr verbindet – über Grenzen hinweg! 	
Wir sind dabei!

Seit der offiziellen Partnerschaft 
der Gemeinden Puchenau (OÖ) und 
Lindberg (Bayern) am 23. Oktober 
1987 leben die Feuerwehren diese 
Freundschaft aktiv. Kameraden aus 
beiden Orten nehmen an Veranstal-
tungen, Feiern und Feuerwehrbällen 
teil – von Gerätehauseinweihungen 
bis Jahresabschlussfeiern.
Auch in der Ausbildung gibt es en-
gen Austausch: So besuchten Feuer-

wehrmitglieder aus Puchenau den 
Atemschutzlehrgang bei KBM Richter 
in Regen.
Diese Partnerschaft lebt durch en-
gagierte Menschen, die den europäi-
schen Gedanken tragen. Jahrzehn-
telange Freundschaften, wie jene 
zwischen KBM Hans Richter und der 
Familie Grubmüller, sichern das Mit-
einander – heute und in Zukunft.

›› 	Kameradschaft über Landkreisgrenzen hinweg
Wegen Umbauarbeiten in der Atem-
schutzstrecke Deggendorf konnten 
die Kameraden der FF Grafling und 
FF Berg/Metten ihre Jahresübung 
2025 nicht absolvieren. Nach Kon-
taktaufnahme mit KBM Hans Richter 
wurde kurzfristig ein Sondertermin 

in der Atemschutzstrecke Regen er-
möglicht. Neun Geräteträger aus 
dem Landkreis Deggendorf meister-
ten ihre Belastungsübung erfolgreich 
– ein tolles Beispiel gelebter Zusam-
menarbeit über Grenzen hinweg.
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›› 	Franz Gruber als Atemschutzausbilder 
verabschiedet
Nach knapp 50 Jahren im Feuerwehr-
dienst, davon 25 Jahre als Kreisaus-
bilder im Fachbereich Atemschutz 
des Landkreises Regen, wurde Franz 
Gruber im Rahmen seines letzten 
Atemschutzlehrgangs feierlich ver-
abschiedet. Kreisbrandrat Hermann 
Keilhofer und Kreisbrandmeister so-
wie Fachbereichsleiter Hans Richter 
würdigten sein jahrzehntelanges En-
gagement und seine herausragen-
den Verdienste.
Gruber trat der FF Oberzwieselau bei 
und wechselte später nach Zwiesel. 
Seit seiner Bestellung zum Atem-
schutzausbilder im Jahr 2001 präg-
te er maßgeblich die Ausbildung im 
Landkreis. In 25 Jahren absolvier-
te er 56 Atemschutzlehrgänge mit 
1.512 Teilnehmern und war zudem 
seit 2015 als Bewerter beim Atem-
schutzleistungsbewerb in Niederbay-
ern tätig. Für sein Wirken wurde er 
2024 mit dem Ehrenkreuz des Be-

zirksfeuerwehrverbandes Niederbay-
ern in Gold ausgezeichnet.
Kreisbrandrat Keilhofer bezeichne-
te Gruber als „stillen, verlässlichen 
Kämpfer im Hintergrund“, auf den 
jederzeit Verlass gewesen sei. Zum 
Abschied überreichten ihm seine 

Ausbilderkollegen als Zeichen des 
Dankes einen handgravierten Glas-
krug und wünschten ihm alles Gute 
für den Feuerwehrruhestand – ver-
bunden mit der Hoffnung, ihn wei-
terhin als gern gesehenen Gast bei 
den Lehrgängen begrüßen zu dürfen.

›› 	Kampf den virtuellen Flammen: 
Virtual-Reality-Training für Atemschutzträger im 
Landkreis Regen
Brandbekämpfung unter Atemschutz 
wird im Landkreis Regen künftig auch 
virtuell möglich. Dank eines neu-
en Virtual-Reality-Systems können 
Feuerwehrkräfte künftig Strahlrohr-
führung und taktisches Vorgehen im 
Innenangriff gefahrlos trainieren. In 
der Atemschutzübungsanlage Regen 
fand der erste Probelauf mit zwölf 
Einsatzkräften aus verschiedenen 
Feuerwehren des Landkreises statt.
„Die Teilnehmer waren begeistert“, 
berichtet Kreisbrandmeister Hans 
Richter aus Lindberg, Leiter des 
Fachbereichs Atemschutz. Das VR-
System stammt von der Staatlichen 
Feuerwehrschule in Geretsried und 
simuliert realitätsnahe Brandsze-
narien, in denen die Übenden das 
Vorgehen mit Strahlrohr, die Raum-
begehung und mögliche Gefahren 

trainieren können. Unterstützt wird 
das VR-Erlebnis von einer VR-Brille, 
Sensortechnik und einem modifizier-
ten Strahlrohr. Über einen Beamer 
lässt sich das Übungsgeschehen zu-
dem live an der Wand mitverfolgen.
„Die Bedienung unterscheidet sich 
nur geringfügig von einem norma-
len Strahlrohr“, erklärt Richter. Nach 
kurzer Einweisung können die Atem-
schutzträger voll in die Übungen 
eintauchen, Temperaturen, Wasser-
verbrauch und das Verhalten von 
Brandobjekten werden realistisch 
dargestellt und aufgezeichnet. Auch 
der Einsatz von vermissten Perso-
nen oder gefährlichen Stoffen kann 
simuliert werden.
Ein großer Vorteil des Systems ist 
das umfangreiche Analysetool: Die 
Ausbilder können nach der Übung 

genau nachvollziehen, wo der Teil-
nehmer hingeschaut hat, wie er das 
Wasser eingesetzt hat und ob er 
mögliche Gefahrenstellen übersehen 
hat. So wird eine wertvolle Rückmel-
dung zur eigenen Leistung und zur 
Optimierung des Einsatzverhaltens 
möglich.
Das VR-System wird vom Freistaat 
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›› 	Schanzenlauf Oberstdorf: 
Gemeinsam an die Grenzen

Der Schanzenlauf in Oberstdorf 
zählt zu den anspruchsvollsten 
Herausforderungen für Feuer-
wehrangehörige. Unter vol-
ler Einsatzbekleidung und mit 
Pressluftatmer gilt es, die be-
rühmte Skiflugschanze Stufe für 
Stufe zu bezwingen. 

Die gemeinsamen Erfahrungen von 
Christof Schwarz und Oswald Daniel 
(WF Zwiesel Glas), Vanessa Meiß-
ner (FFW Oberzwieselau) sowie Oli-
ver Kraus, Moritz Pfeffer und Mario 
Schafhauser (FFW Weißenstein) und 
Maximilian Meindl sowie Christian 
Schessl (FFW Altnußberg) zeigen 
eindrucksvoll, was diesen Lauf so 
besonders macht.

DER SCHANZENLAUF AUF EINEN 
BLICK

•	 über 1.000 Stufen bis zum Ziel
•	 162 Meter Höhenunterschied
•	 412 Meter Strecke unter Atem-

schutz
Diese Zahlen verdeutlichen die Di-
mensionen des Schanzenlaufes und 
erklären, warum er als einer der här-
testen Feuerwehrwettkämpfe gilt.

VORBEREITUNG ALS GRUNDLAGE

Eine gezielte Spezialvorbereitung 
ausschließlich für den Schanzen-
lauf gab es bei den Teilnehmern 
nicht. Vielmehr bildeten regelmäßige 
sportliche Betätigung, Atemschutz-

übungen sowie belastungsintensi-
ve Trainings die Grundlage. Oliver 
Kraus von der Freiwilligen Feuer-
wehr Weißenstein trainierte dafür 
„mehrmals pro Woche“ und ergänzte 
sein Programm durch Radfahren und 
Wandern. Besonders wichtig war für 
ihn die Belastung unter Atemschutz, 
da diese auch im Feuerwehralltag 
eine zentrale Rolle spielt.
Auch Moritz Pfeffer und Ma-
rio Schafhauser (beide FFW 
Weißenstein) bereiteten sich in-
tensiv mit Trainingseinheiten unter 
Atemschutz, Treppenläufen, Berg-
aufmärschen und Ausdauertraining 
vor. Schafhauser absolvierte dabei 
„regelmäßige Trainingseinheiten mit 
voller Atemschutzausrüstung“ und 
erkannte spätestens nach einer Ein-
heit mit „1000 Treppenstufen“, dass 

der Schanzenlauf bis an die absolute 
körperliche Grenze führen würde.
„Die Atemschutzbelastungsübungen 
im Vorfeld haben definitiv geholfen“, 
berichtet Christof Schwarz. Auch Va-
nessa Meißner bestätigt, dass sich 
die kontinuierliche Vorbereitung im 
Feuerwehrdienst ausgezahlt hat.

DER ERSTE BLICK NACH OBEN

Der Moment, in dem der Blick erst-
mals die Schanze hinaufgeht, bleibt 
allen Beteiligten nachhaltig im Ge-
dächtnis. „Der erste Blick nach oben 
war schon beeindruckend – da weiß 
man, dass es kein Spaziergang 
wird“, schildert Schwarz.
Ähnlich erging es auch den Kame-
raden aus Weißenstein und Altnuß-
berg. Moritz Pfeffer dachte beim 

Bayern flächendeckend angeschafft 
– insgesamt 100 Sets für Landkrei-
se und kreisfreie Städte. Die Mate-
rialkosten pro Set liegen bei rund 
12.000 Euro, die Installation in der 
Atemschutzstrecke Regen übernahm 
der Landkreis weitgehend. „Dank 
handwerklich begabter Ausbilderkol-
legen konnten wir die Arbeiten quasi 
ehrenamtlich erledigen“, so Richter.
Geplant ist, dass alle 67 Atemschutz-
wehren des Landkreises Regen das 

VR-Training nutzen können. Voraus-
sichtlich 13 Samstagstermine wer-
den aktuell vorgesehen, an denen 
jeweils zwei Feuerwehrkräfte pro 
Übungseinheit von rund einer Stun-
de trainieren, einschließlich Nach-
besprechung. Jede Feuerwehr soll 
mindestens einmal pro Jahr die Mög-
lichkeit erhalten, die neue Technik 
auszuprobieren.
„Das System ersetzt keine bereits 
vorhandenen Übungsmöglichkei-

ten, sondern ergänzt die Ausbildung 
sinnvoll und realitätsnah“, betont 
Richter. Besonders interessant: Sze-
narien sind flexibel wählbar, vom 
Kinderzimmer über Garagen bis hin 
zu größeren Gebäuden. So kann jede 
Einsatzkraft unterschiedliche Brand-
situationen gefahrlos und realitäts-
nah trainieren – ein Quantensprung 
für Sicherheit und Effizienz bei Ein-
sätzen unter Atemschutz.
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ersten Blick lediglich: „Boa, auf was 
hab ich mich da eingelassen“. Mario 
Schafhauser wurde sofort bewusst, 
dass „es kein leichter Spaziergang 
wird“, während Maximilian Meindl 
(FFW Altnußberg) feststellte: „Da 
müssma hoch? Des is schon hoch“. 
Christian Schessl (FFW Altnußberg) 
brachte seine Gedanken mit „O 
Gott, wie soll man das nur schaffen“ 
auf den Punkt. Auch Oswald Daniel 
spricht von großem Respekt vor der 
Aufgabe, noch bevor der Lauf über-
haupt begann.

BELASTUNG AM LIMIT

Während des Aufstiegs zeigte sich 
schnell, dass diese Belastung kaum 
mit typischen Atemschutzeinsätzen 
vergleichbar ist. Oliver Kraus emp-
fand die Beanspruchung als schwer 
einschätzbar, da es sich um eine Be-
lastung handle, „die man nicht vor-
hersehen kann“.
Moritz Pfeffer verglich die körperliche 
Anstrengung zwar mit einem realen 
Atemschutzeinsatz, betonte jedoch, 
dass im Einsatz das Adrenalin höher 
sei, wodurch „der Kopf die Anstren-
gung nicht wahrnimmt“.
Besonders die steilen Passagen im 
oberen Bereich forderten alle Teil-
nehmer extrem. Für Mario Schafhau-
ser waren es die letzten 50 Stufen, 
als die Luftreserven nahezu auf-

gebraucht waren. Christian Schessl 
hatte vor allem mit den „letzten 57 
Stufen, die über 30 Zentimeter hoch 
sind“, zu kämpfen. Auch Maximi-
lian Meindl empfand den Bereich bis 
zum Schanzentisch aufgrund der un-
gleichmäßigen Stufen als besonders 
anspruchsvoll.

DURCHHALTEN DANK TEAMGEIST

Trotz der enormen Belastung kam 
es immer wieder zu grenzwertigen 
Momenten. Oliver Kraus und Moritz 
Pfeffer hatten zeitweise das Gefühl, 
abbrechen zu müssen – ebenso wie 
Mario Schafhauser und Christian 
Schessl in den letzten Metern. Ein 
tatsächlicher Abbruch stand jedoch 
nie ernsthaft zur Debatte.
„Es gab Augenblicke, die wirklich 
hart waren, aber Aufgeben war keine 
Option“, beschreibt Vanessa Meißner 
ihre Erfahrung. Ein entscheidender 
Faktor war dabei der Zusammen-
halt im Trupp. „Der Rückhalt inner-
halb des Trupps war extrem wichtig 
– wie im realen Einsatz lässt man 
niemanden zurück“, betont Oswald 
Daniel. Auch Meindl bezeichnete die-
sen Rückhalt als „unabdingbar“. Be-
sonders Schafhauser erinnert sich an 
den Übergang zum Schanzentisch, 
an dem ihn die Kameraden lautstark 
unterstützten und zusätzlich moti-
vierten.

ZIEL ERREICHT – ERLEICHTERUNG 
UND STOLZ

Nach dem Erreichen des Ziels war 
die Erschöpfung deutlich spürbar. 
„Ich war nach dem Zieleinlauf dem-
entsprechend lange außer Atem“, 
erinnert sich Schwarz. Kraus be-
schrieb den Zustand als körperlichen 
Ausnahmezustand, geprägt von Ad-
renalin und Freude.
„Oben anzukommen und zu wis-
sen, dass es geschafft ist, war ein 
unglaubliches Gefühl“, beschreibt 
Meißner den Moment. Auch Schaf-
hauser realisierte erst nach dem Ab-

nehmen der Maske, welche Leistung 
er erbracht hatte. Christian Schessl 
war „total erschöpft“, zugleich aber 
extrem erleichtert. Besonders im 
Gedächtnis blieben vielen die letzten 
Stufen, die Rufe der Kameraden aus 
dem Zielbereich und schließlich der 
Blick von der Schanze nach unten.

FAZIT

Der Schanzenlauf in Oberstdorf ver-
eint extreme körperliche Belastung, 
mentale Stärke und gelebte Kame-
radschaft. Mit über 1.000 Stufen, 
162 Höhenmetern und 412 Metern 
Strecke fordert er die Teilnehmer bis 
an ihre Grenzen. Die Erfahrungen der 
Feuerwehrangehörigen aus Zwiesel 
Glas, Oberzwieselau, Weißenstein 
und Altnußberg zeigen jedoch deut-
lich: Mit guter Grundfitness, Willens-
kraft und starkem Teamgeist lässt 
sich diese außergewöhnliche Her-
ausforderung gemeinsam meistern.

Die gemeinsamen Erfahrungen von 
Christof Schwarz und Oswald Daniel 
(WF Zwiesel Glas), Vanessa Meiß-
ner (FFW Oberzwieselau) sowie Oli-
ver Kraus, Moritz Pfeffer und Mario 
Schafhauser (FFW Weißenstein) und 
Maximilian Meindl sowie Christian 
Schessl (FFW Altnußberg) verdeut-
lichen eindrucksvoll, was diesen Lauf 
so besonders macht.



48

Arnbrucker Str. 35, 93444 Bad Kötzting

09941-40 17 220

info@haimerl-baumaschinen.de

Neue Herausforderung gesucht?
Wir erweitern unser Werkstatt-Team!

Voraussetzungen:
ausgebildeter Mechaniker für LKW/Baumaschinen,
gerne auch mit Meister-Abschluss
Führerschein Klasse B/BE, gerne weitere
Führerscheine
Erfahrungen im Kundenkontakt
Selbstständiges Arbeiten an LKWs, Baumaschinen &
Anbaugeräten

Wir bieten:
übertarifliche Bezahlung
ein aufgeschlossenes Kollegen-Team
vielseitige Aufgaben & Herausforderungen
Gestaltung deiner Arbeitszeiten nach Absprache, 4-Tage-Woche möglich

jetztbewerben!

Wir gfrein uns 
af Di!

Ruaf glei o:
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›› 	Brandbekämpfung in Straßentunneln:  
Spezialausbildung für Atemschutzträger

Fünf Kameraden aus dem Land-
kreis Regen haben kürzlich an 
einem speziellen Lehrgang zur 
Brandbekämpfung in Straßen-
tunneln teilgenommen. 

Von der Feuerwehr Regen waren 
Kevin Fischer und Florian Hofbauer, 
von der Feuerwehr Schweinhütt Mat-
thias Zellner und von der Feuerwehr 
Weißenstein Markus Lehner vertre-
ten. Die Kreisbrandinspektion Regen 
begleitete Kreisbrandmeister Martin 

Sterl persönlich. Ergänzt wurde die 
Gruppe durch Feuerwehrkräfte aus 
Landshut, Freising, Traunstein und 
Bad Abbach.
Der Lehrgang erstreckte sich über 
insgesamt fünfeinhalb Tage: zwei-
einhalb Praxistage an der Interna-
tional Fire Academy (IFA) in Balsthal 
(Schweiz) und zwei Theorietage an 
der Staatlichen Feuerwehrschule Re-
gensburg.
In Balsthal standen die Teilnehmer 
unter realistischen Bedingungen vor 

anspruchsvollen Szenarien in Tun-
nelanlagen. Geübt wurden insbeson-
dere:
•	 das Vorgehen unter Atemschutz
•	 die Orientierung bei Nullsicht
•	 die Menschenrettung in komple-

xen Tunnelstrukturen
Anschließend vertieften die Teilneh-
mer ihr Wissen in Regensburg durch 
Theorieeinheiten zu Einsatzplanung, 
Taktik und Sicherheitskonzepten. So 
konnten die Kameraden das prakti-
sche Wissen mit fundierten theoreti-
schen Grundlagen verbinden.

KREISBRANDMEISTER MARTIN 
STERL ZEIGTE SICH SEHR ZUFRIE-
DEN:
„Die Tunnelbrandbekämpfung gehört 
zu den anspruchsvollsten Aufgaben 
für Einsatzkräfte. Durch diesen Lehr-
gang konnten unsere Kameraden 
wertvolle Erfahrungen sammeln, die 
im Ernstfall entscheidend sein kön-
nen.“
Das erworbene Wissen soll nun an 
weitere Feuerwehren im Landkreis 
Regen weitergegeben werden, um 
die Einsatzkräfte auch künftig für 
besondere Lagen optimal vorzube-
reiten. Der Lehrgang zeigt einmal 
mehr, wie wichtig gezielte Spezial-
ausbildungen für Sicherheit und Pro-
fessionalität im Einsatz sind.

Arnbrucker Str. 35, 93444 Bad Kötzting

09941-40 17 220

info@haimerl-baumaschinen.de

Neue Herausforderung gesucht?
Wir erweitern unser Werkstatt-Team!

Voraussetzungen:
ausgebildeter Mechaniker für LKW/Baumaschinen,
gerne auch mit Meister-Abschluss
Führerschein Klasse B/BE, gerne weitere
Führerscheine
Erfahrungen im Kundenkontakt
Selbstständiges Arbeiten an LKWs, Baumaschinen &
Anbaugeräten

Wir bieten:
übertarifliche Bezahlung
ein aufgeschlossenes Kollegen-Team
vielseitige Aufgaben & Herausforderungen
Gestaltung deiner Arbeitszeiten nach Absprache, 4-Tage-Woche möglich

jetztbewerben!

Wir gfrein uns 
af Di!

Ruaf glei o:



50

1.Tag: 3.00 Uhr Abfahrt. Ca. 9.30 Uhr Ankunft in Rust. Zahlreiche At-
traktionen erwartet Sie in einer der schönsten Freizeitparks der Welt. 
Erleben Sie in den verschiedenen Themenbereichen Spaß der Superla-
tive für Jung und Alt: über 100 Attraktionen und traumhafte Shows, 13 
Achterbahnen und 16 europäische Länder.
2.Tag: Nochmals Adrenalin pur: Erleben Sie die brandneue Achterbahn 
Voltron Nevera – ein Meilenstein in Sachen Nervenkitzel, sowie weitere 
Achterbahnen wie Silver Star, Blue Fire und Wodan. Nachmittags Rück-
reise. 

Unterkunft:
****sup. Erlebnishotel „Bell Rock“ 
im Europapark Rust
1x Übernachtung/ Frühstücksbuffet
Inklusivleistungen: 
Fahrt im modernen Komfortreisebus 
2-Tageskarte Europa-Park 

Reisetermin: 05.09. - 06.09.2026

Spaßgarantie „Europa-Park Rust“

Reisepreis pro Erwachsenen
im Doppelzimmer: 379,00 € 
Reisepreis pro Kind 
(ab 2 Vollzahler) 249,00 € 
(max. 4 Personen pro Zimmer, 
Einzelzimmer und 5-Bettzimmer  
auf Anfrage!)
Anmeldeschluss: 20.04.2026

Erleben Sie die faszinierende Welt modernster Technik und 
Einsatzinnovation auf der INTERSCHUTZ in Hannover, der 
internationalen Leitmesse für Brand- und Katastrophen-
schutz, Rettung, Sicherheit und zivile Verteidigung.

Fahrt zur Messe INTERSCHUTZ

1.Tag: 
Freitag abend (05.06.) ca. 24 Uhr Abfahrt von Drachselsried 
nach Hannover. 
Ankunft am frühen Samstag Vormittag in Hannover. 
Ganztägiger Besuch der Messe Interschutz. 
Abends Fahrt ins Hotel. Zimmerverteilung.
Individuelle Abendgestaltung. 
2.Tag: Nach dem Frühstück Antritt der Rückreise. 

In Kooperation mit dem Kreisfeuerwehrverband

KREISFEUERWEHRVERBAND REGEN

Unterkunft: 
**** Hotel Mercure Hotel Hannover Mitte
1x Übernachtung/ Frühstücksbuffet
Kurtaxe
Inklusivleistungen: 
Fahrt im modernen Komfortreisebus
Tagesticket Messe Interschutz

Reisetermin: 06.06 - 07.06.2026
Reisepreis pro Person
im Doppelzimmer: 249,00 € 
im Einzelzimmer 307,00 €
Anmeldeschluss: 02.03.2026

Drachselsried * Bodenmais

DEINE REISE

 www.zellertal-reisen.de

_____________

BEGINNT
_____________ HIER

 BOOK NOW>>>

BUSREISEN IN-/AUSLAND *
PAUSCHALREISEN * FLUGREISEN
HOCHSEE-/FLUSSKREUZFAHRTEN

STÄDTEREISEN * FERNREISEN
WOHNMOBILVERMIETUNG
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›› 	Tobias Ritz ausgezeichnet
Im Rahmen der diesjährigen 
Weihnachtsfeier 2025 des Unter-
nehmens Zellertal Reisen wurde 
Herr Tobias Ritz vom Kreisfeuer-
wehrverband –Regen für seine 
besonderen Verdienste um das 
Feuerlöschwesen im Landkreis 
Regen mit einer Urkunde des 
Landesfeuerwehrverband-Bay-
ern ausgezeichnet.

Die Ehrung stellt eine besondere An-
erkennung für das langjährige, ver-
lässliche und engagierte Wirken des 
Unternehmens zugunsten der örtli-
chen Feuerwehren dar.
Herr Tobias Ritz hat mit seinem 
Unternehmen Zellertal Reisen die 
Feuerwehren im Landkreis Regen 
über viele Jahre hinweg partner-
schaftlich unterstützt und damit 
einen wichtigen Beitrag zur Einsatz-

bereitschaft und zum Zusammenhalt 
innerhalb des Feuerwehrwesens ge-
leistet. Dieses Engagement geht über 
eine reine Unterstützung hinaus und 
zeigt eine tiefe Verbundenheit mit 
den ehrenamtlichen Einsatzkräften, 
die sich tagtäglich für die Sicherheit 
der Bevölkerung einsetzen.
Die Auszeichnung wurde im Beisein 
vom 1. Vorsitzenden des KFV-Regen 
Heinrich Mühlbauer und seinen bei-
den stellv. Thomas Müller und Rudi 
Edenhofer sowie weiteren Gästen 
überreicht und durch die offizielle 
Urkunde des LFV Bayern dokumen-
tiert. Sie bringt Dank und Wertschät-
zung für die geleistete Unterstützung 
zum Ausdruck und unterstreicht, 
wie wichtig das Mitwirken regiona-
ler Betriebe für ein funktionierendes 
Feuerwehrwesen ist.
Mit dieser Ehrung wird nicht nur die 

Firma Zellertal Reisen gewürdigt, 
sondern auch ein starkes Zeichen 
für gelebte Verantwortung, regionale 
Verbundenheit und solidarische Zu-
sammenarbeit zwischen Wirtschaft 
und Ehrenamt gesetzt.

›› 	FF Böbrach: Rollcontainer Verpflegung 
"TW-Mampf" selber Konstruirt
Da es bei größeren Einsätzen oder 
Kontingentverlegungen öfter mal 
dauern kann bis die meist ersten 
Einsatzkräfte mit Verpflegung ver-
sorgt werden, hat sich die Feuer-
wehr Böbrach eine kompatible Lö-
sung ausgedacht „TW-Mampf“ heißt 
das Zauberwort um die Lücke bis zur 
stabilen Versorgung durch andere 
Hilfsorganisationen zu schließen.

TYPISCHER EINSATZZWECK
•	 Versorgung von Einsatzkräften 

bei längeren Einsätzen
•	 Betreuung bei Großschadensla-

gen, Unwettern, MANV
•	 Unterstützung von Betreuungs- 

oder Logistikkomponenten

GRUNDAUSSTATTUNG:
•	 Thermobehälter 
•	 Becher (Einweg)
•	 Zucker, Milch, Rührstäbchen
•	 Müllsäcke, Küchenrolle
•	 2x Gasgrill
•	 Kühlschrank
•	 Kaffeekocher
•	 Feldkochgeschirr / Feldbesteck
•	 Geschirrset, Keramikteller und 

Metallbesteck 

HYGIENE & ORGANISATION
•	 Einmalhandschuhe
•	 Desinfektionsmittel
•	 Servietten / Küchenrolle
•	 Checklisten / Inventarliste

•	 Beschriftete Boxen
•	 Wasserkanister

SONDERAUSSTATTUNG „TW-MAMPF“ 
•	 Feldbetten 
•	 Optional Pavillion
•	 Campingstühle
•	 Klapp-Tische 

BETEILIGTE
Deschinger Alexander, Hundshammer 
Julian, Maimer Michael jun., KBM  
Maimer Michael, KBM Mühlbauer 
Heinrich. 
Dank allen weiteren beteiligten Ka-
meraden und der Vorstandschaft für 
ihre gesamte Unterstützung.
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Fest verwurzelt im 
Bayerischen Wald - 

seit 1649.

www.jb-falter.de

IBU
Brandschutz

Leistungen:
• Brandschutznachweise/ -konzepte
• Bestandsbewertung/ -analyse
• Feuerwehrpläne DIN 14095
• Flucht- und Rettungswegpläne
• Brandschutzordnung DIN 14096
• Brandschutzbeauftragter
• Schulungen

Felix Ulrich
Dipl.-Ing (FH), MEng

Ferdinand-Neumaier-Strasse 6
94259 Kirchberg i. W.

Telefon: 09927 7749010
Mobil: 0157 38469022
E-Mail: felix.ulrich@ibu-brandschutz.de

www.ibu-brandschutz.de
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Zum Gedenken

Diese Seite ist unseren verstorbenen Kameraden gewidmet.

Sie sind mit uns ein Stück ihres Weges gegangen.

Wir werden sie stets in Erinnerung behalten!
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Zentrale: +49 9927 / 95 99 0 - 10www.technikanddesign.de

IT? Easy. Mit uns.

Ihr starker IT-Partner 
vor Ort!

IT-Infrastrukur & Netzwerke
IT-Sicherheit
Telefonanlagen 
Cloudlösungen & Server
Videoüberwachung
Schneller Support: Vor Ort & Remote
WWebdesign & Onlineshops

Wir sagen DANKE
für Euren EINSATZ!

 www.mesutronic.de
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Ausflugsziele

FERIENREGION NATIONALPARK
BAYERISCHER WALD

ZU MOOREN UND HOCHWEIDEN 

Für viele Bayerwald-Fans ist die absolute Königstour im Nationalpark: Die Tagestour zu Schachten und Filzen. 

Sanft eingebettet in die Bayerwald-Hügel liegt die Trinkwassertalsperre Frauenau. Die majestätische Wasserfläche zieht Besucher magisch an - Ihr 
klares Wasser entspringt jedoch weiter oben und die abgelegenen Hochlagen halten noch mehr faszinierende Lanschaften bereit.

Von Buchenau führt der Weg steil hinauf zum Lindberger Schachten. Ist diese schweißtreibende Etappe erstmal geschafft, folgt purer Genuss. Zwei 
mystische Moore, vier weitere Inseln im Waldmeer und die Hirschbachschwelle warten darauf, entdeckt zu werden. 

Beim Abstieg öffnet sich schließlich der Blick zur Trinkwassertalsperre. Mehr Höhepunkte an einem Tag gehen nicht.

Strecke: 20,8 km  - Dauer: 6,5 h - Höhenmeter: 560

Tour entdecken
www.ferienregion-nationalpark.de

VOM WALD
DAS BESTE.

Foto©
W
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Foto©
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illinger 

Tourentipp der
Ferienregion
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Sicherheit beginnt  
mit dem richtigen System –  
Dräger für Deine Feuerwehr.

Weitere Infos:
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Rätsel:
Finde12 Begriffe, die zu den Aufgaben der Freiwilligen 
Feuerwehren gehören! Die Begriffe sind waagrecht, senk-
recht und diagonal versteckt!

Rätsel und Lustiges

Vergleiche die beiden Bilder und finde die Fehler (links ist das Original)!

Sicherheit beginnt  
mit dem richtigen System –  
Dräger für Deine Feuerwehr.

Weitere Infos:

Die Oma belehrt das Enkelkind über ihre praktischen Erfah-
rungen:
„Zur besseren Verdauung trinke ich Bier,
bei Appetitlosigkeit trinke ich Weißwein,
bei niedrigem Blutdruck Rotwein,
bei hohem Blutdruck Kognak,
und wenn ich verkühlt bin, nehme ich Bärwurz.“

„Und wann trinkst du Wasser?“
„Eine solche Krankheit hatte ich noch nie!“

©©  wwwwww..kkiinnddeerr--mmaallvvoorrllaaggeenn..ccoomm  //  IIlllluussttrraattiioonn  bbyy  vviissuuaall--eeyyeess..cchh
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Gemeinsam mit zertifizierten und unabhängigen  
Realbrand-Trainern, erlebst Du eine Ausbildung auf 
höchstem Niveau!

Spannende Theorieteile und intensive Praxismodule machen 
Dich fit für den nächsten Einsatz. Egal ob Wärmeerfahrung 
oder Rauchgasdurch zündung - in unserer holzbefeuerten 
Brandsimulationsanlage spürst Du echte Hitze und erlebst 
beeindruckende Szenarien.

Dabei legen wir höchsten Wert auf (Einsatzstellen-)  
Hygiene! In baulich getrennten Schwarz-Weiß-Bereichen  
bis hin zu Dusch-Schleusen bieten wir auch hier beste 
Bedingungen und bereiten Dich optimal vor!

Scannen und 
mehr erfahren!

Sturm Feuerschutz 
Straßfeld 14 · 94209 Regen ·  09921 8822-0 ·  info@sturm-feuerschutz.de
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Sichtschutz
Gartenzaun
Balkon
Bauelemente

DURAlife by Schiller GmbH | Deggendorfer Straße 61 | 94209 Regen
+49 (0) 9921 9604010 | verkauf@duralife.de

  

www.kilian-brandschutz.de     www.facebook.com/Kilian.Brandschutz

Ihr kompetenter Partner für mehr Sicherheit in der Feuerwehr.

Kilian Fire & Safety GmbH & Co.KG · D-94227 Zwiesel 
Telefon  +49 (0) 9922/70346-0  ·  Mobil  +49 (0) 171-5113502

Innovative Technik für
 Feuerwehrfahrzeuge 
 Atemschutz       Rettungsgeräte 
 Gaswarnüberwachung
 persönliche Schutzausrüstung
 Umweltschutz    Arbeitsschutz



Du stehst noch am Anfang deiner 
beruflichen Karriere und brennst für eine 
technische Ausbildung? 

STARTE MIT UNS DURCH ALS:
• Informationselektroniker (m/w/d)
• Fachinformatiker (m/w/d)

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN.

KOMM INS
#TEAMITES

ITES GmbH · D-94244 Geiersthal · +49 9923 – 80109-0 · karriere@ites.gmbh · www.ites.gmbh

Wir bieten Technik, die begeistert.

w
w

w.ites.gmbh/karrie
re

UNSERE OFFENEN STELLEN (M/W/D):
• Elektroniker/Elektriker
• Monteure
• Fachinformatiker für Systemintegration
• IT-Systemelektroniker für Videotechnik
• Techniker für Brandmeldeanlagen


